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Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonntag, 11, Februar 1906.,

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon- Amt VIa Nr. 11 404.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Habe a. S.

Von der Rlarokhko-Konferenz.
Ueber den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen in

Algeciras geht der „N. G. C.“ von ſehr geſchätzter Seite eine
Schilderung zu, die die Lage der Dinge nicht in roſigem
Lichte erſcheinen läßt. Der Bericht lautet: Die bisherige zu-
verſichtliche Stimmung in Algeciras iſt einer recht ernſten
Situation gewichen, die man ſogar als bedenklich be-
zeichnen müßte, wenn nicht die allſeitige Furcht vor den
Konſequenzen zu der Hoffnung berechtigte, daß noch in
letzter Stunde alles daran geſetzt werden wird, ein
Scheitern der Konferenz zu verhindern. Der
reſultatloſe Verlauf der letzten ſehr eingehenden Unter-
redung zwiſchen Herrn von Radowitz und Herrn
Révoil über die Polizeifrage hat die Erwartung einer
glatten Erledigung des Konferenzprogramms zunichte
gemacht. Die Berichte des Botſchafters v. Radowitz und
des Grafen Tattenbach, ſoweit man öffentlich von dieſen
Dokumenten ſprechen darf, ſind ſehr peſſimiſtiſch
gehalten. Frankreich will in der Polizeifrage ein

nationale Charakter der Erſchließung Marokkos zur Farce
würde. Delcaſſss Wünſche würden weit übertroffen, wenn
durch Beſchlüſſe einer internationalen Konferenz offiziell
ſanktioniert würde, was er in aller Heimlichkeit zu erreichen
trachtete. Für die zuſchauende Welt iſt die Haltung Frank
reichs in dieſem Augenblick jedenfalls intereſſant und lehr-

reich. Was ſeit Deleaſſes Sturz mit dem Bruſtton der
Ueberzeugung beſtritten wurde, nämlich daß Frankreich
Sonderrechte in Marokko anſtrebe, wird jetzt vor aller Welt
offen ausgeſprochen. Aber ſelbſt angenommen, daß die

t Konferenz reſultatlos verliefe, ſo würde Deutſchland dann
c keineswegs der leidtragende Teil ſein. Es hat erreicht, das
a Gewebe der Delcaſſé'ſchen Jntriguen zu zerſtören, und daß

S die marokkaniſche Frage von Seiten
Deutſchlands niemals zueinemoasus belli

on gemacht werden wird, darüber beſteht nicht der ge-
ringſte Zweifel. Der trauernde Hinterbleibende wäre alſo
nur Frankreich, denn es verlöre die Vorteile, die ihm ſchon

wer vor Beginn der Konferenz zugeſagt wurden und die es noch
etwa hätte erlangen können, und ſähe ſich auf den Stand-
punkt der Madrider Konvention zurückverſetzt, wo von
irgend welchen Sonderrechten Frankreichs im Reiche des
Scherif gar keine Rede war. Die Polizeifrage konnte bei
den Pariſer Vorbeſprechungen nicht gelöſt werden, ſie iſt
deshalb auch in den Gelb- und Weißbüchern ſehr behutſam

behandelt worden, und ſie bildet nunmehr ein ernſtes
Hindernis für die angeſtrebte Einigung. Wer durch
die Polizeivormacht die Aufſicht über die Reformen erhält,
hat naturgemäß einen Vorteil vor den anderen Mächten, der
nicht in den Rahmen der internationalen Erſchließung
Marokkos paßt. Jn Paris weiß man ſeit einigen Tagen,
daß Fürſt Bülow nicht nachgeben wird. Und man klammert
ſich ſeltſamer Weiſe an die Hoffnung, Kaiſer Wilhelm
werde im entſcheidenden Moment ein Telegramm ſenden,
das die deutſchen Delegierten zum Nachgeben zwingen ſoll.

Ein ſolches Telegramm wird nicht abgehen,
das iſt nach Aeußerungen des Kaiſers in dieſen letzten
Tagen Gewißheit. Die Franzoſen vergeſſen über der
Ritterlichkeit und Courtoiſie des Kaiſers das feſt in ihm
wurzelnde Bewußtſein, niemals das Preſtige ſeines Landes
und ſeines Amtes preiszugeben. Um letzteres handelt es ſich
aber in dieſem Falle, in dem außerdem Deutſchland ein un-
antaſtbares Recht vertrit. Wenn alſo ein Tele-
gramm Rettung bringen ſoll, ſo muß es
ſchon aus Paris kommen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. Februar.

Aus Deutſch-Südweſtafrika. Nach einem Telegramm
iſt der Reiter Ernſt Pfeifer, geboren zu Göritz (Oder),
früher im Fußartillerie- Regiment Nr. 15, am 6. Februar im
Lazarett Warmbad an Herzſchwäche nach Typhus geſtorben.

Heimarbeit.
Die in Berlin ſtattfindende Ausſtellung für Heimarbeit

hat eine Beurteilung gefunden, die für die Verkehrtheit der
geßſtädtiſchen Anſichten in hohem Grade bezeichnend iſt.
Mit Recht hat Jhre Majeſtät die Kaiſerin bei dem Beſuche

Monopol, Deutſchland lehnt es ab, weil damit der inter

der Ausſtellung die Frage aufgeworfen, ob denn gegen ſolche
Lohndrückerei gar keine Mittel denkbar ſeien. Aber die
Antwort, welche die Vorſitzende der Ausſtellung Jhrer Maje-
ſtät hierauf gegeben hat, bewies, wie wenig die Wurzeln des
hier zutage tretenden Schwitzſyſtems gerade bei denen er-
kannt ſind, die dieſe Ausſtellung veranſtaltet haben. Begreift
man denn in dieſen Kreiſen nicht, daß dieſe ganze nichts-
nutzige Preisdrückerei in der Heimarbeit nur die natürliche
Folge der großſtädtiſchen Uebervölkerung darſtellt? Will
man nicht endlich erkennen, was doch in England längſt in
dem Rufe „Zurück auf's Land“ zum Ausdruck kommt: daß
dieſes ganze Großſtadtelend die naturnotwendige Folge der
Landflucht darſtellt, die ihren doppelten Grund hat einer-
ſeits in ſchrankenloſer Freizügigkeit und andererſeits in
einer Wirtſchaftspolitik, die zur Verödung des platten
Landes und Uebervölkerung der Großſtädte und Jnduſtrie-
zentren naturnotwendig führen mußte? Jſt es denn nicht
ein Hohn auf alles Volkswohl und ſtaatliche Gedeihen, daß
in der Großſtadt ehrliche Arbeiter beim redlichſten Willen
verkommen müſſen, während draußen auf dem Lande auf
jeder Hufe eine Familie fehlt und man ſich um Dienſtboten
reißt, denen neben reichlicher Koſt 200 bis 300 Mark Jahres-
lohn gezahlt bezw. vergebens geboten wird? Je länger die
Arbeiter auf dem Lande bleiben, deſto geringer wird der
Wettbewerb in der Stadt und damit ſteigt dort wieder die
Nachfrage nach Arbeitern und dementſprechend ein aus-
kömmlicher Lohn.
Man hält demgegenüber, daß der Arbeiter in der Stadt

eine beſſere Ausſicht auf Vorwärtskommen habe. Das ge
naue Gegenteil iſt der Fall. Selbſt die beſtehenden hohen
Löhne der gelernten Arbeiter werden in der Stadt auf-
gezehrt von der teuereren Lebenshaltung, insbeſondere den
hohen Mietspreiſen und der Unwirtſchaftlichkeit des Detail-
einkaufs von Nahrungsmitteln. Hingegen ſind doch faſt
alle jetzt von der Generalkommiſſion, von Vanken und
Privaten angeſiedelten Koloniſten ehemalige Arbeiter, die
ſich ſoviel erſparen konnten, daß ſie es zu einem eigenen
kleinen Grundbeſitz brachten. Welchem Elend insbeſondere
die von der Großſtadt angezogenen Mädchen verfallen, iſt ja
zu bekannt, als daß es hier noch erörtert zu werden brauchte.
Kaum auf einem Gebiete hat ſich wie auf dieſem die Unzu
länglichkeit doktrinärer liberaler Theorien erwieſen. Man
wollte die Arbeiter durch die liberale Geſetzgebung frei
machen und hat ſie der gewiſſenloſeſten Ausbeutung als
Sklaven überliefert. Man wollte die Entfeſſelung der wirt-
ſchaftlichen Kräfte und hat ſie in die Elendsfeſſeln des Groß-
kapitalismus geſchlagen. Man wollte den Arbeiter von
der Scholle entbinden und führte ihn ſtatt deſſen in die
dunklen Höhlen der Großſtadt. Und iſt durch dieſe Politik
nicht gerade die Allmacht des Staates, die dem Liberalismus
ſo unbequem war, verſtärkt? Jſt die Geſellſchaft durch alles
dies ſittlicher geworden? Jeder Blick auf das tagtägliche
Leben beweiſt das Gegenteil. Jn der Sozialdemokratie
rächt ſich die beleidigte Natur für die Verſündigung an
ihren ſchlichteſten Forderungen und die erträumte Freiheit
der Perſönlichkeit iſt in Knechtſchaft geendet: aus dem
ebenſo einfachen wie zwingenden Grunde, weil alle wahre
Freiheit nur aus einer organiſchen Auffaſſung des Staats-
weſens erwachſen kann.

Jhre Maj. der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich
am Sonnabend vom Potsdamer Stadtſchloß nach dem Luſt-
garten und wohnten dort dem Exerzieren der Leibkompagnie
und der 9. Kompagnie des 1. Garde- Regiments zu Juß bei.
Um 10* Uhr begaben ſich die Majeſtäten ins Stadtſchloß zurück,
wo ſie bis 15 Uhr verblieben. Sodann begaben ſie ſich zu
Fuß nach dem Kabinettshauſe und nahmen dort an demFrühſtück bei dem Prinzen Eitel Friedrich teil, bei dem anch

Prinz Auguſt Wilhelm zugegen war. Nach dem Frühſtück
kehrten die Majeſtäten nach Berlin zurück.

Die Abreiſe des Kaiſers nach Kopenhagen wird von
Kiel aus, wie jetzt verlautet, am 16. Februar erfolgen.
Da das kaiſerliche Gefolge ziemlich zahlreich ſein wird, gehen
alle Offiziere, die entbehrt werden können, von Bord der Kaiſer
flottille, wodurch noch eine Anzahl Kabinen frei wird.

Der Handelsvertrag mit Serbien. Die ſerbiſche
Skupſchtina hat Sonnabend in erſter Leſung den Handelsvertrag
mit Deutſchland mit 75 gegen 6 Stimmen angenommen. Die
zweite Leſung wird in fünf anker Trotz der Obſtruktion
war die Skupſchtina beſchlußfähig, da 81 Abgeordnete anweſend

waren.
Die Perſonentarif-Reform. Die Budgetkommiſſion des

Abgeordnetenhauſes verhandelte am Sonnabend über den
Eiſenbahnetat. Der Eiſenbahnminiſter wies darauf hin,
daß die dauernden Ausgaben des Staates in nicht zu hohem
Maße auf die ſchwankenden Einnahmen der Eiſenbahn
verwaltung geſtellt werden dürften. Was die Reform und
die Vereinheitlichung des Perſonentarifs in
Deutſchland anlange, ſo ſtehe in Ausſicht, daß ſie mit Bayern,
Sachſen, Mecklenburg, Oldenburg und ElſaßLothringen
zuſtande käme. Für eine Einigung mit Baden und
Württemberg beſtehe allerdings weniger Ausſicht.
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Landtages iſt auf den 3. April feſtgeſetzt.
die Landesſynode zuſammen.

Zur Anlegung eines neuen Truppenübungsplatzes für das
19. Armeekorps. Der ſächſiſche Kriegsminiſter v. Hauſen hat
in den letzten Tagen wiederholt mit dem Bürgermeiſter von
Königsbrück über den projektierten Truppenübungsplatz in
der Gegend von Königsbrück Konferenzen abgehalten. Die Vor-
arbeiten ſind bereits ſoweit gediehen, daß die Anlegung eines
Uebungsplatzes nördlich von Königsbrück geſichert erſcheint. Die
Entſcheidung über den Platz, auf dem die Baulichkeiten für die
Unterbringung der Truppen errichtet werden dürften, ſoll in
kurzem ebenfalls erfolgen. Die Baulichkeiten werden einen Platz
von etwa 85 Acker Areal einnehmen. Wie das „Leipz. T.“ mit-
teilt, iſt es wahrſcheinlich, daß noch dem gegenwärtigen Reichstag
ein Nachtragsetat zur Bewilligung der ſich auf 6 bis 8 Millionen
Mark belaufenden Anlagekoſten zugehen wird.

Deutſcher Reichstag.
40. Sitzung vom 10. Februar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowskhy.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Verleſung der

ſozialdemokratiſchen Jnterpellation über das
„Boruſſia“-Zechen- Unglück. Sie lautet:

„Jſt dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß durch Außer-
achtlaſſung der reichsgeſetzlichen Arbeiterſchutzbeſtimmungen am
10. Juli 1905 auf der Kohlenzeche „Boruſſia“ bei Dortmund ein
Schachtbrand eingetreten iſt, durch den 39 Arbeiter getötet worden
ſind? Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun, damit ähnlichen
Grubenunglücksfällen vorgebeugt wird

Auf die Anfrage des Präſidenten Grafen Balleſtrem erklärt
Staatsſekretär des Reichsamtes des Jnnern Dr. Graf v. Poſa-

dowsky: Der Reichskanzler lehnt die Beantwortung der Jnter-
pellation ab, da die bisherige Unterſuchung nicht den geringſten
Anhalt dafür geboten hat, daß eine Verletzung irgend-
welcher reichsrechtlicher Vorſchriften den Anlaß zu dem bedauer-
lichen Unfall gegeben hat.

Abg. Singer (Soz.) Trotzdem die Reichsregierung die Be
antwortung ablehnt, beantrage ich auf Grund der Geſchäftsord
nung, die Jnterpellation zu beſprechen.

Präſident Graf Balleſtrem: Die Geſchäftsordnung verlangt
die Unterſtützung dieſes Antrages durch 50 Mitglieder. Jch bitte
die Herren, die den Antrag unterſtützen, ſich zu erheben. (Es
erheben ſich die Sozialdemokraten, die Freiſinnigen, das Zentrum
und die wirtſchaftliche Vereinigung.) Das genügt.

Abg. Bömelburg (Soz.): Das „Boruſſia“- Unglück iſt eine
Angelegenheit, die die 600 000 deutſchen Bergleute aufs innigſte
angeht. Es iſt daher verwunderlich, daß ſich der Reichskanzler
hinter die Kompetenzfrage ſteckt. Es ſteht feſt, daß das Unglück
verſchuldet iſt durch die Außerachtlaſſung derjenigen Vorſchriften,
die notwendig ſind, um eine ſolche Kataſtrophe zu verhindern.

Abg. Giesberts (Ztr.) teilt zunächſt mit, daß er am Dienstag,
als die erſte ſozialdemokratiſche Jnterpellation auf der Tages
ordnung ſtand, durch einen Vormundſchaftstermin am Erſcheinen
verhindert war. Mein Fehlen war weniger verwerflich, als das
der Sozialdemokraten, die für ihre eigene Interpellation nicht die
genügende Unterſtützung aufbringen konnten (Sehr richtigl im
Zentrum.) Jch bedauere, daß der Reichskanzler die Beantwortung
der Jnterpellation abgelehnt hat. Auf dem Gebiete des Arbeiter
ſchutzes muß mit Ernſt weiter gearbeitet werden. Nichts iſt hier ſo
gefährlich als Sparſamkeit am falſchen Platze, und der Widerſtand
gegen die Einführung der elektriſchen Beleuchtung in Gruben geht
doch ſchließlich nur auf dieſe Sparſamkeit zurück. Auch die Ein
ſetzung von Arbeiterkontrolleuren darf nicht länger verweigert
werden. Wenn ich Bergwerksbeſitzer wäre, würde für mich das
Vorhandenſein ſolcher Kontrolleure eine groeß Beruhigung ſein.
Leider finden wir gerade in den Kreiſen der Bergwerksbeſitzer
das Herrenmenſchentum ſtark vertreten. Das wird erſt anders
werden, wenn wir ein Reichsberggeſetz haben. Beifall im Ztr.)

Abg. Dr. Beumer (natlib.) Daß meine Fraktion am Diens-
tag gegen die Beſprechung der Jnterpellation ſtimmte wiederholte
Zwiſchenrufe des Abg. Hofmann), Herr Hofmann, wenn ich in
Jhrer Grammatik ſpräche, würde ich ſagen: Jch bitte, mir nicht
ſo oft zu unterbrechen. (Lärm bei den Soz.; Abg. Hofmann: Da
müßte ich ſo dumm ſein wie Siel)

Präſident Graf Balleſtrem: Abg. Hofmann, Sie haben einen
Kollegen „dumm“ genannt. Jch rufe Sie zur Ordnung. (Beifall.)

Abg. Beumer (fortfahrend) Daß meine Fraktion am Diens
tag gegen die Beſprechung der Jnterpellation ſtimmte, erklärt ſich
daraus, daß wir dieſe Angelegenheit als rein preußiſche auf-
faſſen. Auch wir bedauern dieſes ſchwere Unglück und miß-
billigen das lange Ausbleiben des amtlichen Berichts. Für Wohl
fahrtseinrichtungen konnte die Zeche „Boruſſia“ nicht mehr tun,
als ſie getan hat. Die Grube war ſo wenig rentabel, daß einmal
ſchon ihre Stillegung erwogen wurde. Gleichwohl iſt allen geſetz
lichen Vorſchriften Genüge geſchehen.

Abg. Lenzmann (frſ. Vp.): Wir unterſtützen die Jnter-
pellation aus bloßem Gerechtigkeitsgefühl, nicht aus agitatoriſchen
Nebenabſichten. Der preußiſche Handelsminiſter hat ſelbſt erklärt,
er habe das Gefühl, daß auf der Zeche „Boruſſia“ manches Ge-
ſetzwidrige geſchehen ſei. Wie kann da Graf Poſadowsky ſagen,

reichsgeſetzliche Beſtimmungen ſeien nicht verletzt? Daß Graf
Poſadowsky nach ſeiner kurzen Erklärung den Saal verließ, war
nicht nur eine Mißachtung gegenüber den Arbeitern, ſondern auch
gegenüber dem Reichstage, und ich bedauere, daß wir nach unſerer
Geſchäftsordnung nicht die Möglichkeit haben, die Verhandlung zu
vertagen, bis ein Regierungsvertreter hier erſchienen iſt. (Sehr
richtigl links.) Wann iſt denn die Grube „Boruſſia“ das letzte
Mal kontrolliert worden und durch wen Etwa durch den Be
amten, der dem preußiſchen Miniſter den an Schönfärbereien
reichen Bericht geliefert hat? (Sehr gut! links.) Daß die ſtaats-
anwaltliche Unterſuchung bis jetzt noch nicht abgeſchloſſen iſt, er
ſcheint befremdlich. Jch erinnere noch, daß bei einem Aufruhr-
prozeß der Stagtsanwalt mit ſeiner Anklageſchrift piel ſchneller



fertig wurde. Damals handelte es ſich um Arbeiter auch von
der Zeche „Boruſſia“. (Hört, hört! bei den Soz.) Richtig iſt,
daß bei der Zeche „Boruſſia“ von Grubenprotzen nicht die Rede
ſein kann. Das berechtigt aber die Bergwerksbeſitzer noch nicht,
zum Schaden der Arbeiter ſich über geſetzliche Vorſchriften hinweg-
zuſetzen. Auch dieſe Jnterpellation zeigt, wie notwendig ein
Reichs-Berggeſetz iſt.

Es ſprechen noch die Abgg. Kulerski (Pole) und Hué (Soz.).
(Schluß des Blattes.)

Nachdruck verboten.

X. Landtag der Provinz Sachſen.
6. Sitzung.

e. Merſeburg, den 10. Februar 1906.
Vorſitzender: Exzellenz Graf von Wartensleben-

Rogäſen. Protokoll und Rednerliſte führen die Abgg. Oberbürger-
meiſter Wadehn Weißenfels und Landrat von Borcke
Liebenwerda.

Jn nichtöffentlicher Sitzung wird vorerſt als
zehnter Nachtrag zu dem Statute des Provinzial-
Verbandes von Sachſen zur Ausführung der g8 35 und 98
der Provinzial-C dnung folgender Zuſatz beſchloſſen: „Dem
Landeshauptmann werden zur Mitwirkung bei Erledigung der
techniſchen Angelegenheiten des Kleinbahnweſens und des Hochbau
weſens von dem Provinzial- Landtage zwei weitere obere Be-
amte mit beſchließender Stimme zugeordnet 93 Abſatz 2 eben-
daſelbſt Es werden zugleich die erforderlichen Wahlen ge-
troffen, und zwar werden gewählt der bisherige Landesbauinſpektor
Gätjens Merſeburg und Stadtbaurat Rehorſt Halle a. S.

Die öffentliche Plenarſitzung beginnt ſodann um
12 Uhr.

Der Bericht der Haushaltskommiſſion über die An
rechnung früherer Dienſtzeiten von acht Ober-
beamten Berichterſtatter Abg. Banſi Quedlinburg
wird ohne Widerſpruch angenommen.

Ueber die Bewilligung von 10 000 Mark für Vorarbeiten für
den Neubau eines Provinzialmuſeums referiert
Abg. Kommerzienrat Steckner- Halle a. S. Die Angelegen-
heit ruft neuerdings eine lebhafte Debatte hervor, die ſich haupt-
ſächlich gegen die Feſtlegung der Stadt Halle für das Provinzial
muſeum richtet. U. a. redet Abg. Oberbürgermeiſter Schneider-
Magdeburg einer Dezentraliſation der Muſeumsſchätze das Wort.
Den Grund, daß Halle als Univerſitätsſtadt für den Standort des
Provinzialmuſeums ſich beſonders eigene, weiſt Redner mit dem
Bemerken zurück, daß der Großteil der ſtudierenden
Jugend keine Ahnung habe, daß ſich in Halle.
ein ſolches Muſeum befinde. Er bittet, die Ortsfrage
offen zu laſſen, eventuell würde das neuerbaute ſtädtiſche Muſeum
in Magdeburg, das demnächſt eingeweiht werden ſoll, ſich durch
entſprechenden Anbau zur Aufnahme der Provinzialſammlungen
eignen. Redner wiederholt ſeine früher geübte Kritik an den Aus-
führungen des Vorſitzenden der hiſtoriſchen Kommiſſion. Nach
einigen ſachlichen Erwiderungen von Landeshauptmann
Bartels, der die Eignung einer Univerſitätsſtadt für das
Muſeum mehr mit Rückſicht auf die Dozenten als die Studenten
betrachtet, und einem objektiv gehaltenen Schlußwort des Refe-
renten wird die Vorlage angenommen.

Es folgt der Bericht der Haushaltskommiſſion über die
Uebernahme des Bades Lauchſtädt Berichterſtatter
Abg. Steckner- Halle. Die Königliche Regierung hat Jahre
lang mit der Stadt Lauchſtädt wegen der Uebernahme des Bades
in Eigentum und Unterhaltung verhandelt. Nachdem dieſe Ver-
handlungen nicht zum Ziele geführt hatten, iſt neuerdings der
Oberpräſident von den zuſtändigen Miniſtern der geiſtlichen uſw.
Angelegenheiten und der Finanzen beauftragt worden, mit dem
Provinzial-Verbande, welcher jetzt ſchon jährliche nicht unbe-
trächtliche Zahlungen an das Bad zu leiſten hat, wegen der Ueber
nahme zu verhandeln. Nach eingehenden Erörterungen glaubt
der Ausſchuß, um ein hochbedeutſames Denkmal aus großer Zeit
zu erhalten, dem Provinzial- Landtage dieſe Uebernahme empfehlen
zu können, da der Provinzial-Verband nach einmaliger Zahlung
einer Summe von 20 000 Mark zu den Wiederherſtellungskoſten
mit der Unterhaltung der Bade-Baulichkeiten und gärtneriſchen
Anlagen ein Riſiko von einiger Bedeutung nicht übernehmen
würde. Der Oberpräſident hat mitgeteilt, daß der Kultus-
miniſter im Einverſtändniſſe mit dem Finanzminiſter die Be
willigung einer Abfindungsſumme von 20 000 Mark zugeſichert
hat. Es iſt danach ſeitens der Provinz die Wiederher-
ſtellung der zum Bade gehörigen Hoch- und
Tiefbauten ausſchließlich des Theatergebäudes mit einem
Koſtenaufwande von 40 000 Mark, zu dem der Staat und die
Provinz je die Hälfte beizutragen hätten, in Ausſicht genommen.
Die Wiederherſtellung des Theatergebäudes
mit einem veranſchlagten Koſtenaufwande von 40000 bis
50 000 Mark hat ein Privatmann unter der Bedingung
übernommen, daß der künftige Eigentümer des Schauſpiel-
hauſes die dauernde Unterhaltung desſelben übernehmen werde,
daß auch die Umgebung des Theaters Park und die in dem-
ſelben gelegenen Gebäude des Bades im Charakter
der Goetheſchen Zeit erhalten bleiben und daß
endlich der Eigentümer verpflichtet ſein ſolle, zur Veran-
ſtaltung von Muſtervorſtellungen Goethe-
ſcher und Schillerſcher Werke an einigen Tagen des
Jahres den Veranſtaltern dieſer Vorſtellungen das Theater-
gebäude unentgeltlich zur Verfügung zuſtellen. Zu den Hochbauten des Bades gehören außer dem
Theater, der gefaßten Brunnenquelle und einigen Nebengebäuden
der BadePavillon, der Leſe-Pavillon, das Salongebäude, das
Badehaus, der Spiel-Pavillon, das Wirtſchaftsgebäude und eine
Wandelhalle. Eine genaue techniſche Unterſuchung hat ergeben,
daß die Baulichkeiten des Bades einſchließlich der Tiefbauten, aber
ausſchließlich des Theaters unter Wahrung des alten Charakters
ſich für 40 000 Mark wieder in einen ſoliden Bauzuſtand ver
ſetzen laſſen. Jm Bade-Pavillon ſind kürzlich durch die Regierung
zwei allen Anforderungen entſprechende Baderäume nebſt Wannew
neu hergeſtellt worden. Ebenſo ſind im Badehauſe zwei Bade-
räume neu ausgeſtattet worden. Außerdem hat die Regierung im
Kurſaale die aus der Goetheſchen Zeit ſtammenden
Wand-Malereien reſtaurieren und den Anſtrich des
Bade- und des Leſe-Pavillons, wie auch des Wirtſchaftsgebäudes
erneuern laſſen. Nach einem vom Regierungs- Präſidenten auf-
geſtellten Etat hat die Badeverwaltung von Lauchſtädt mit einer
balancierenden Einnahme und Ausgabe von 3609 Mark jährlich zu
vechnen. Dabei ſind für bauliche Unterhaltungszwecke 2000 Mark
als verfügbar angenommen worden, die nach den angeſtellten
Ermittelungen als ſicher ausreichend zu erachten ſind.

Der Referent kennzeichnet den Standpunkt der Kommiſſion.
Von mehreren Rednern wird die Vorlage zur Genehmigung
empfohlen, aber zugleich, namentlich von dem Abg. Oberbürger
meiſter Banſi- Quedlinburg und Generaldirektor Winckler-
Merſeburg, die Haltung der Regierung in dieſer Angelegenheit in
ſchärfſter Weiſe getadelt. Während in Bezug auf die Denkmals-
pflege, die Erhaltung alter Baudenkmäler, den Städten oft die
engherzigſten Vorſchriften gemacht werden, ſucht die Regierung hier
dieſe ihr unbequem werdende Verpflichtung abzuſchütteln, ja, es
wurde ſogar auf das Urteil zweier als Sachverſtändige nach Lauch
ſtädt geſchickten Medizinalräte hin im Kultusminiſterium die völlige
Wegraſierung der ſämtlichen Baulichkeiten erwogen. Königlicher
Oberpräſidialrat Dalen vertritt kurz den Standpunkt der Re
gierung und empfiehlt die Vorlage zur Annahme. Abg. vonJagow-Oſterburg ſpricht für Ablehnung Lauchſtädt ſei als
Bad unbedeutend. In welcher Weiſe denkt man ſich die Gr
neuexung des Thegters? Wenn es im Stile jener Zeit erhalten

bleiben ſolle, ſo würden ſich kaum Schauſpieler finden, die darin Tägliche ausländ, Offerten in Mark per Tonne einſchließlich

auftreten werden.
Die Vorlage wird ſchließlich mit Majorität angenommen.
Antrag Stegemann und Gen. auf Unterſtützung der

Lehrſchmiede für Hufbeſchlag in Halberſtadt
wird im Sinne des Vorſchlages der Haushaltskommiſſion an
genommen. Berichterſtatter Abg. Pape- Calbe.

Auf Antrag derſelben Kommiſſion werden die bei der Pro
vinzialHauptverwaltung in den Rechnungsjahren 1903 und 1904
vorgekommenen Etatsüberſchreitungen und erzielten
Verwaltungsüberſchüſſe ohne Debatte genehmigt.
Berichterſtatter für dieſen wie für die beiden nächſten Punkte Abg.

Ja en ſch Magdeburg.
Der Haushaltsplan wird glatt erledigt und nach dem

ausführlichen Referat des Berichterſtatters mit den von Der
Kommiſſion vorgeſchlagenen unweſentlichen Abänderungen ohne
Debatte genehmigt, ebenſo die Feſtſetzung des Beſoldungs-
plans für die Rechnungsjahre 1906 und 1907.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Schluß der Sitzung
3 Uhr.

Nächſte, zugleich letzte Sitzung dieſer Seſſion Montag
11 Uhr. Als wichtigſter Punkt wird in derſelben die Ver
einigung der beiden Landfeuerſozietäten zur Verhandlung kommen.

Die Konferenz in Algeeiras.
Jn der Sonnabend Sitzung der Konferenz wurde ein von

der Kommiſſion fertiggeſtelltes. aus 20 Artikeln beſtehendes
Zollprojekt beraten und die Antwort des Sultans auf die
Beſchlüſſe in der Waffeneinfuhrfrage verleſen, ohne daß es zu
einer Beſchlußfaſſung kam. Die Menge der behandelten Einzel
heiten machte eingehende Ueberſetzungen für die marokkaniſchen
Vertreter notwendig. Aus dieſen Gründen konnten die Arbeiten
nicht weiter gefördert werden. Jn derſelben Sitzung wurde die
Einrichtung einer Spezialkaſſe beraten und die Redaktions-
kommiſſion mit der Ausarbeitung eines eingehenden Projektes
beauftragt. Ferner wurde prinzipiell feſtgeſetzt, daß bei der Ver
gebung der mit den Erträgniſſen der Spezialkaſſe auszuführenden
öffentlichen Arbeiten alle Nationen gleichmäßig berückſichtigt
werden ſollen.

Ausland.
Frankreich

Zu den antimilitariſtiſchen Umtrieben.
In ChoiſyleRoi (Seinedepartement) wurde Sonnabend auf

Befehl des Unterſuchungsrichters in Auxerre der Verleger des
Blattes „Piou-Piou de Yonne“, Mouneret, unter der Anklage ver
haftet, die Soldaten der Garniſon Auxerre zur Fahnenflucht und
Gehorſamsverweigerung aufgefordert zu haben. Jn der Wohnung
Mounerets wurden viele auf die antimilitariſtiſche Propaganda
bezügliche Schriftſtücke beſchlagnahmt.

Südamerika.

Eine Gewaltmaßregel Caſtros.
Aus Port of Spain (Trinidad) wird gemeldet, daß der dort

aus La Guahyra eingetroffene Dampfer „Askania“ berichtet
habe, Caſtro habe den Befehl erteilt, keine Ausländer in Venezuela
landen zu laſſen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

y. Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank, Halle a, S.,
äußert ſich in ihrem unterm 10. cr. veröffentlichten Wochen
bericht über Kaliwerte u. a. wie folgt: Auch in der ver-
floſſenen Woche ſtand der Kalikuxenmarkt gänzlich unter der Ein-
wirkung der Syndikatsdifferenzen. Da üebr die Verhandlungen
bisher nichts verlautet, ſo verhält ſich die Spekulation abwartend,
je näher der Entſcheidungstermin rückt; naturgemäß wurde hier-
durch das Geſchäft ſehr beeinträchtigt, vorübergehend konnte ſich
der Markt allerdings etwas befeſtigen. Gegen Schluß der Woche
iſt die Tendenz nicht einheitlich.

y. Neue Bankfilialen. Die Deutſche Ueberſeeiſche Bank hat
beſchloſſen, in Montevideo, Uruguay, eine Filiale zu errichten.

y. Die Verſtaatlichung des Kalibergwerkes Herchnia. Der
am Sonnabend im Sitzungsſaale des A. Schaaffhauſenſchen Bank-
vereins zu Berlin abgehaltenen außerordentlichen Gewerken-Ver-
ſammlung lag die bekannte Offerte der preußiſchen Staats
regierung (30 000 Abfindung pro Kux) auf Erwerb der Ge-
werkſchaft Herchniga vor. Den Vorſitz führte Herr Dr. Adolf
Arndt. Herr Kommerzienrat Louis Hagen befürwortete im Namen
des Grubenvorſtandes die Annahme der Offerte. Wenngleich es
für die Gewerken ſchwer ſei, ſich von dem Unternehmen, das allen
Beteiligten ſtets eine Quelle der Zufriedenheit geweſen ſei, zu
trennen, ſo ſei der Verkauf an den Fiskus doch zu empfehlen, da
dieſer einen Preis geboten habe, welcher, ſoweit man das gegen-
wärtig beurteilen könne, alle Zukunftschancen des Unternehmens
in ſich ſchließe. Die Staatsofferte wurde mit 901 Stimmen
gegen eine durch Zuruf angenommen. Der Gewerke, welcher gegen
die Annahme der Offerte geſtimmt hatte, legte Proteſt gegen den
Beſchluß der GewerkenVerſammlung ein, weil ihm das Angebot
des Fiskus zu niedrig erſchien.

Verkehrsſteigerung. Wie aus Kattowitz amt-
lich mitgeteilt wird, wurde in den am Sonnabend ſtattgefundenen
Verhandlungen zwiſchen den Eiſenbahndirektionen Kattowitz,
Breslau und Poſen einerſeits und den Vertretern der ſchleſiſchen
Kohlen- und Eiſeninduſtrie andererſeits über die Ent
wickelung des Maſſengüterverkehrs und die
Bemeſſung des Wagenbedarfs für 1906 die zu er
wartende Verkehrsſteigerung im Jahresdurchſchnitt auf
8 5 und für die verkehrsreichſten Herbſtmonate auf 12 9 geſchätzt.

Tages-Marktberichte
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 10. Februar 1906.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 10. Februar voriger KursNewyork Weizen loko 92 Cts. A. 143,05 921 Cts. 142,25
Chicago Mais62 Cts. 131,65 83 Cts. 130,70
Liverpool März ſh. 11 d. 156,15 6 ſh. 10 d. 155,45Paris Febr. 24 Fes. 195,60 24,10 Fes. 196,40
Budapeſt April 16,86 Kr. 143 55 16,78 Kr. 142,90
Odeſſa loko 98 Kop. 126,75 98 Kop. 126,75
Riga loko 102 Kop. 131,90 102 Kop. 131,90Buenos Aires* Weizen loko et.pap.
Odeſſa Roggen loko 84 Kop.
Riga loko 94 Kop.
Odeſſa Hafer Kop.Riga loko 82 Kop.
Odeſſa Futtergerſte loko 75 Kop.

Ri loko 75 Kop.ga
NewYork Mais Mai 50 Cts. 82,60 50 Cts. 82,85
Buenos Aires“* loko et. pap. 505 ctvs. pap. 89,90

bdfr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,35, nach Rotterdam 11,15 c.
Fracht von NewYork nach Bremen 9,25
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7,00
Fracht von Nikolaſewsk nach Hamburg 7,50 C. nach Rotterdam 7,00
Roggen Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam 5, 15
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 14,85 nach direkten

Häfen 11,25 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

675 ctvs. pap. 120,15
84 Kop. 08,60

121,655 94 Kop. 121,55
Kop.

106,05 84 Kop.
9,,00 75 Kop.
97,00 75 Kop.

C

D 2 D D
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FrachtZollSpeſen.
Hamburg, 10. Februar. Weizen: Kanſas II ſchwimmend

185 Ruſſ. 10 Pud 5 Azima ſchwimmend 190 Ulka ſchwimmend
nach Probe 179 c. La Plata 80 kg Bahia Blanka Februar März
177 (197) 81 kg Bahia Blanka 19. Febr. fällig 189 79/80 kg
Roſario Sta. Fé 15. Febr. fällig 1873 Roggen: Südruſſ.
o16 Pud März April (172) Hafer: Amerik. Clipped II 38 lbs.
ſchwimmend 151 Futtergerſte: Südruſſ. 60,61 kg Febr.
130 bez. (123 März (123 bez., März April (122
bez. Amerik. 46 lbs. März April (117) Mais: Mixed Dampfer
Bulgarig 113 bez., ſchwimmend Dampfer 112 bez., März/ Mai
(124) La Plata April Mai (130) bez., Juni, Juli Auguſt
(1273) C bez.

Kotterdam, 10. Februar. Weizen: Hardwinter 3 März
(1961) Bahia Blanca ruſſ. 80 kg Februar März 176 (196)
Barletta 80 kg Februar März 176 (196) A. La Plata franz. 80 kg
Februar März 176 (196) Ulka 929 Pud prompt 183
925 Pud prompt 186 980 Pud prompt 188 A. Roggen:
Bulgar. Rumän. 72/73 kg prompt 165 7576 kg prompt
171 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Febr. 132 (125)
Donau. 60/61 kg Februar 132 (125) Hafer: Nordruſſ.
47 48 kg Mai/ Juni (153) Amerik. II white Clipped 38 lbs.
Februar 148 (160) AC, 40 lbs. Febr. 151 (163) Ac. Rumän. nach
Muſter 153 (163) Mais: Mixed Februar März April
112 (126)

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Magdeburg, 10. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
nettoſab Station und frei Magdeburg. Wei zen unverändert, engliſcher
gut 168 171 mittel 160--166 gering 152 158
do. Sommer- gut 170 173 mittel M do. Kolben
Sommer gut 175 180 du. Rauh gut 164--169 do. aus
ländiſcher gut 188 192 Roggen unverändert, inländ. gut 164 bis
167 mittel 157 163 aus ländiſcher gut 172 174 Gerſte
ruhig, hieſige Chevalier- gut 170--180 mittel 160--169
feinſte Qual. über Notiz, Landgerſte gut 156 166 ausländ. Futtergerſte
gut 132 139 Hafer feſt, inländiſcher gut 166--172 AC, mittel
155--163 ausländ. gut 156 170 Mai s Unverändert, runder gut
134 136 amerikaniſcher bunter gut 123 125 A. Erbſen
flau, hieſige Viktoria gut 180 195 mittel 160--175
do. grüne Folger gut 190--200 AC, mittel 170 185 W.

Viehmärkte.

Berlin, 10. Febr. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden:
5493 Rinder, 1258 Kälber, 10 580 Schafe, 8224 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 72--76;
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 66 71
c. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 61-64 d. gering
genährte jeden Alters 56-60. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten
Schlachtwertes 71--74 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte
ältere 66——-70; e. gering genährte 57-60. Färſen und Kühe: a. voll-
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 63--66 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
gut entwickelte jüngere 59 61 d. mäßig genährte Kühe und
Färſen 55-—-58 e. gering genährte Färſen und Kühe 48 bis
53 A. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 87—92; b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
78--84: e. geringe Saugkälber 58--71 d. ältere gering ge-
nährte Kälber (Freſſer) 56 60 Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 78--81 b. ältere Maſthammel 73--75;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58--63; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) A. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 76 b. fleiſchige 74—-75 C. geringentwickelte 71 73 d. Sauen 72 für 100 ſo. mit 20 Tara,
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft wickelte ſich
langſam ab und hinterläßt mäßigen Ueberſtand. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig gute ſchwere Kälber waren knapp. Bei den
Schaſen war der Geſchäftsgang ruhig, es bleibt nicht viel unverkauft.
Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.Hamburg, 10. Febr. (Bericht der Notierüngs-
Kommiſſion. Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 3. bis
9. Februar im ganzen 7908 Stück vom Jnlande zuge-
führt, und zwar 2798 Stück vom Süden und 5110 Stück vom
Norden. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 43 Wagen,
2032 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara

Donnerstag Freitag Sonnabend

8. 2. 9. 2. 10. 2.Beſte ſchwere reine Schweine 75 74 75
Schwere Mittelware 75 74-74 2Gute leichte Mittelware 744 75 749 75 76 22
Geringere Mittelware 72 73 71 73
Sauen nach Qualität 69 72 68--72 70--73 ſchw. T.

Der Handel war ziemlich mäßig lebhaft
rege rege

WochenMarktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gaufe

in Berlin, 10. Febr. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter
Der Konſum nimmt zu, während die Zufuhren ſchon anfangen kleiner
zu werden, ſo daß dieſelben ſchlank geräumt werden konnten. Für gute
zweite Sorten bleibt die Nachfrage nach wie vor ſehr lebhaft, die
kleinen Ankünfte friſcher ſibiriſcher Molkereibutter waren ſofort ver-
griffen. Die heutigen Notierungen ſind Hof- und Genoſſenſchaftsbutter
Ia Qual. 120--121 AC, do. IIa Qual. 115 119 A. Schmalz
Steigende Schweinepreiſe in Amerika und Käufe der Packer ließen die
amerikaniſchen Börſen in feſter Tendenz verkehren. Der Konſum iſt
allerwärts weſentlich größer als ſonſt in dieſer Jahreszeit und läßt
auch auf ein gutes Frühjahrsgeſchäft ſchließen. Größere Deckungskäufe
fanden auch in anbetracht des ungewiſſen Ausgangs der handels
politiſchen Unterhandlungen mit Amerika ſtatt, nach welchem wenig
Ausſicht vorhanden iſt, daß eine Erhöhung des Zolles auf Schmalz
vermieden wird. Die heutigen Notierungen ſind Choice Weſtern Steam
47,00--47,50 amerik. Tafelſchmalz Boruſſia 49,00 Berliner
Stadtſchmalz Krone 48,50 Berliner Bratenſchmalz Kornblume
51,00 A. in Tierces bis 56,00 Speck: Gute Nachfrage.

Berlin, 9. Febr. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Der Abſatz in deutſchen Wollen von den hieſigen Lagereien hat
ſich in letzter Woche etwas gehoben, da ſeitens der heimiſchen
Fabrikantenkundſchaft beſſere Bedarfsfrage als bisher vorlag.
Der Geſamtumſatz dürfte über 1100 Zentner der verſchiedenſten
Wollſorten, hauptſächlich aber mittlere und beſſere Tuch- wie
Stoffwollen betragen haben, die faſt zu gleichen Teilen in Schur-
und Schmutzwollen beſtanden. Weitere Unterhandlungen über
nicht unbeträchtliche Poſten diverſer feiner Wollſorten ſind ein
geleitet und kommen jedenfalls in kurzer Zeit zur erwünſchten Er
ledigung Käufer waren in letzter Woche Tuch, wie auch Stoff
fabrikanten aus Luckenwalde und der Lauſitz, gute Mittelwollen
wurden in verſchiedenen größeren Partien nach Tuch-Fabrik-
ſtädten im Königreich Sachſen verfrachtet. Die gezahlten Preiſe
hielten ſich meiſt auf dem Niveau der Vorwoche, und die Tendenz
wurde als feſt bezeichnet, da die Lagerinhaber ſich äußerſt zurüd-
haltend erwieſen, in der Erwartung, daß der Konſum bei beſſerer
Veſchäftigung dem Rohmaterial größeres Intereſſe zuwenden
muß. Aus den verſchiedenen Provinzen kamen verhältnismäßig
nur ſchwache Anlieferungen an unſeren Platz, größere Sendungen
wären in allen Sorten wegen der mangelnden Beſtände recht er
wünſcht, Kreuzungswollen ſind namentlich gefragt. An den in
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ländiſchen Wollſtapelplätzen in Königsberg i. Pr., Breslau,
poſen uſw. iſt die Stimmung ziemlich feſt, auch blieben die letzt
gezahlten Preiſe maßgebend. Königsberg erzielte für Schmutz
wollen ca. 70 A für 106 Pfund, feine Wollen wurden höher be
wertet. Die Vorräte ſind an allen Plätzen geringer als in 1905
zur gleichen Zeit. Gerberwollen hatten in jüngſter Woche beſſere
Frage und die Umſätze vollzogen ſich ſchlank. Bezahlt wurde für
gewaſchene Wollen, halblange feine Ware 185-——193 für
Mitrelwollen 160-175 ordinäre Ware 120 140 A pro
gentner. Halblange feine Wollen brachten 105-—109 Mittel
wollen 98--105 ordinäre Wollen 70—-85 A. Kolonial
wollen hatten auf feſten Verlauf der Londoner Wollverſteigerungen tember ſtatt. („B. B.3.“)

2. Ziehung 2. Klasse 214. Königl. Preuss. Lotterie-
Ziehung vom 10. Februar 1906. vormittage.
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Im Gewinnrade verblieben: 4 Gewinn à 50 000, 1 à 10 000, 2 a
3000. 1 à 1000. 5 a 500. 14 à 400, 16 a 300.

Berichägung. In der Liste vom 9. Februar, vorwittags, es164 223 siatt 161 212.
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Die Ziehung der 3. Ciasse der 214. Kniglich Preuseischen
Klassenlotterie Andet statt am 9. und 10. März 1906.

regen Umſatz, Preiſe ſind nicht allein behaupiet, ſondern auch

S s s S s s e g Es

Waren und Produktenberichte.ſteigend. 800 Ballen verließen den hieſigen Platz, 600 Ballen e.
hiervon beſtanden in Kapwollen. Die Zentraliſation der Hamburg, 10. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
deutſchen Wollmärkte tritt vorläufig nicht ein. Jn der Provinz holſteiner 175 178. gen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
Schleſien und in anderen Provinzen Preußens werden in nächſter 165--170, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15. Februar 132,00. Gerſte feſt,
Zeit wieder die kleinen Märkte wie bisher abgehalten werden,
obgleich dieſe durch die größeren Berliner und Breslauer Woll
märkte, wie auch durch die in Forſt (N.-L.) und Berlin ſtatt
findenden Auktionen ihre Bedeutung verloren haben. Der offene
Wollmarkt in Breslau findet am 8. und 9. Juni, in Schweidnitz
am 17. Juni und in Strehlen am 22. Juni und am 28. Sep

ſüdruſſiſcher cif. Februar 110,50. Hafer ruhig, Holsteiner und Mecklen
burger 168--172. Mais ruhig, Americ. mixed cif. per Februar 93,50.
La Plata cif. AprilMai 99,50.

Peſt. 10. Februar. Weizen ſtetig, per April 16,86 Gd., 16,88
Br., per Oktober 16,76 Gd., 16,78 Br. Roggen per April 13,76 Gd.,
13,78 Br., per Oktober 13,46 Gd., 13,650 Br. Hafer per April 14,86
Gd., 14,88 Br., per Oktober 12,44 Gd., 12,48 Br. Mais per Mai
13,84 Gd., 13,86 Br., per Juli 13,98 Gd., 14,00 Br.

Paris, 10. Februar. (Anſang). Weizen ſtetig, per Februar 24,00,
per März 23,90, per MärzJuni 24,05, per Mai Auguſt 23,95.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per Mai Auguſt 15,75.

Raps.
Peſt, 10. Februar. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
Hamburg, 10. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Hendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per 100 Kilo per Februar 16,00, per März 16,20, per Mai
16,55, per Auguſt 16,90, per Oktober 17,10, per Dezember 17,25.
Tendenz: Willig.

Kaffee.
Hamburg, 10. Februar, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos März 38 G., Mai 39 G.,
September 39 G., Dezember 401/, G. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 10. Februar, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos März 38 G., Mai 39 G., September
39 G., Dezember 40 G. Tendenz Ruhig.

Havre, 10. Februar. Kaffee. Good average Santos März 47,75,
Mai 48,25, September 49,00, Dezember 49,50. Tendenz Ruhig.

Rio de Janeiro, 9. Februar. Kaffee. Zufuhren 3000 Sack in
Rio, 6000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 10. Februar. Petroleum luſtlos, Standard white

loko 7,10 Br.
Spiritus.

Hamburg, 10. Februar. Spiritus ruhig, Februar 18 G.,
FebruarMärz 17 G., März April 17 G.

Puris, 10. Februar. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, Februar
39,75, März 39,76 Mai-Auguſt 39,75, September- Dezember 37,00.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 10. Februar. Rüböl loko 560,50, Mai 56,50.
Hamburg, 10. Februar. Rübsl ruhig, loko verzollt 52,00.
Paris, 10. Februar. (Anfang.) Rüböl ruhig, Febr. 60,00,

März 59,75, MärzApril 60,00, Mai-Aug. 60,25.

Rio de Janeiro, 9. Fehruar. Wechſel auf London 17

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 12. Februar: Naßkalt, Niederſchläge, Wind.
Dienstag, 13. Februar: Froſtig, tags milde, vielfach heiter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,00, Trotha 2,28, Alsleben 2,02, Bern

burg 1,60, Calbe, Oberpegel 1,72, Calbe, Unterpegel 1,40.
Unſtrut: Straußfurt I,50. Moldau: Budweis 0,00,
Prag 0,02. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,47, Branden-
burg, Unterpegel 2,09, Rathenow, Oberpegel 1,92, Rathenow,
Unterpegel 1,60, Havelberg 2,93. Eibe: Pardubitz 0,05,
Brandeis 0,01, Melnik 0,26, Leitmeritz 0,18, Außig
Dresden 1,26, Torgau 0,80, Wittenberg 1,86, Roßlau

1,36, Aken 1,78, Barby 1,80, Magdeburg 1,62, Tanger-
münde 2,53, Wittenberge 2,51, Lenzen 2,70, Dömitz 2,18,
Darchau 1,96, Lauenburg 2,22.

Letzte Telegramme.
Berlin, 10. Febr. Heute abend fand bei den Majeſtäten

im Weißen Saale des Schloſſes ein Hofkonzert ſtatt, wozu
etwa 700 Perſonen geladen waren, darunter die Damen und
Herren der Umgebungen und der Gefolge, der hohe Adel, dasdiplomatiſche Korps, die Generalität und die Admiralität, ſowie

die Spitzen der Zivilbehörden mit ihren Damen. Das Konzert
wurde von der Königlichen Kapelle und dem Domchor aus-
geführt. An das Konzert ſchloß ſich ein Souper an.

Berlin 10. Februar. (Südweſtafrika. AmtlicheMeldung.) Mit Sſaak Witboi, dem Sohne und Nachfolger
Hendrik Witbois, haben ſich wie nunmehr feſtgeſtellt iſt
76 Leute, darunter 40 Männer, mit 19 Gewehren geſtellt.
Die Geſamtzahl der Kriegsgefangenen betrug am 5. Februar13 040 Köpfe davon 10 677 Herero, darunter 2720 Männer,

und 2300 Hottentotten, darunter 730 Männer.
Hamburg, 10. Febr. Der Aufſichtsrat der Alſenſchen

Portlandzementfabrik hat in ſeiner heutigen Sitzung
beſchloſſen, für das Geſchäftsjahr 1905 die Verteilung einer
Dividende von 12 Prozent (gegen 6 Prozent im Vorjahre) bei
größeren Abſchreibungen der Generalverſammlung vorzuſchlagen.

Wien, 10. Febr. Der Miniſterpräſident Freiherr
von Fe S wurde heute vom Kaiſer in nahezu zwei-
ſtündiger Audienz empfangen.

Pietermaritzburg (Natal), 10. Febr. Nach der Gegend,
wo die Eingeborenen Unruhen wegen der Kopfſteuer ausgebrochen
ſind, geht heute eine Straferpedition ab, die aus 320 Natal-
karabiniers und 80 Artilleriſten mit vier Geſchützen beſteht.
Morgen ſoll noch eine aus 220 Mann beſtehende Abteilungabgehen

Verantwortlich Für Volitit und Feuilleton Dr. Walther Gedenoieden
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil Max Ebdeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlet Verpflichtungen. Sendungen, wol He

eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

Leipzigerſtraße Nr. 87.
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Verkauf nicht an Wiederverkäufer. Wir veranſtalten dieſe Woche einen Die Ausgabe der Rabatt-Konſummarken bleibt beſtehen.

Sonder- Verkauf von 90 Pfg. Artikein. 2u7W Anf unſere Schaufenſter machen wir beſtens aufmerkſam.
W Auegahbestelle sämtlioher Konsum-Narken, auoh Beamten-Konsum- oder Marken der Rabatt -Spar-Vereinigung. R Auf Waneoh S in bar.

c

7oche,

Leipzigerſtraße Nr. 87.

e e

J e
c r

e e



e 2

z

e c

Sächsische Bank-Commanclite

Sauer Co., Halle a. S.
Telephon 1014. Tel. Adr. Rankceommanädlite.

Reiehsbank-Giro-Konto. [2115
An- und Verkauf von

Kuxen, Aktien, Obligationen ete.
Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte

W Rureau einstweilen: Sternstrass e S.
Päcdagogium Allstodt (S.-W.)

nimmt Ostern wiederum Sechüler, namentl, auch schwachbefähigte und
strenger Aufsieht bedürfende, 2. Vorb. f. d. Einj.- Freiw. Prüfg. u. d.
ob. Klassen höh. Schulen auf. Näh. d. Kuratorium u. Schulſeitg. Pens. im
Hause d. Dir. Indiv. Pflege u. Erz. u. A. Pache, Direktor, Pf. a. D.

Das ſeit 1883 beſtehende und beſtgeleitete
D 0Cöchter-Pensionatausttagenthal

bei Gernrode a. Har;z,
in dem ſchönſten und waldreichſten Teile des Harzes zwiſchen Bode-
und Selketal gelegen, bietet jungen Mädchen aus gebildeten chriſt
lichen Familien Gelegenheit, ſich in wirtſchaftlicher, wiſſenſchaftlicher
und geſellſchaftlicher Beziehung fortzubilden und für den Hausfrauen-
beruf beſtens vorzubereiten. Der Kurſus beginnt am 1. März.

Anfragen ſind an die Vorſteherin Frau Superint. Sohlemmer
daſelbſt zu richten, welche gleich den unterzeichneten Mitgliedern des
Vorſtandes gern jede gewünſchte Auskunft geben wird. [726

W. Benemann, Fabrikbeſitzer in Sennewitz bei Halle Trotha;
Elze, Juſtizrat in Halle a. S.; Dr. G. Hartmann, Med. Rat in
Magdeburg; Karig, Paſtor in Magdeburg-Neuſtadt; Kinghammer,
Regierungsrat in Deſſau; D. M. v. Nathusius, Profeſſor in Greifswald;

Taschentücher mit geſtickten Ecken und Namen von 35 Pfg. an
bis zu den feinſten.

Weisse Röcke aus Madopolam mit feiner Stickerei zu 2, 3, 4,

Soheele, Oberpfarrer in Quedlinburg O Teichmölier, Generalſuper-
intendent in Deſſau; Walther. Paſtor in Suderode a. H. i

5, 6--12 Mk. Barchent- Röcke

Gegründet 1854

Versicherungsbestand
Bank vrermcegen
Seither f. d. Versiech. erzielte Veberschüsse
Bebersehnuss in 190o

e Bei Drwerbsun fähigkeit (Invalidität) Befreiung von a

Rob. PIötz, Bernbardystrasse 53.

Stuttgarter Lehensversicherungshank a. G. d

(Alte Stuttgarter)
Alle Ueberschüsse gehören den Versicherten.

Mark 713 Million.

Auskünfte erteilen die General vertreter
Oberinspektor Becker, Ludwig Wuchbererstrasse 70, II, Otto Korth, Leipzigerstrasse 36,

7 5
Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirſeschaftskammer für die Provinz Sachsen

den der Kammer angegliederten Land- und Forstwirten zur Versicherungsnahme empfohlen.

Reinhold Grünberg, Halle a. S, Leipzigerstr. 21,
W enmpfiehlt für Konfirmanden:

Reinwollene FlIanell- Röcke mit Handlanguette zu 3-—6 Mk.
elzpiqué Röcke mit Handlanguette zu 3, 3,50, 4, 4,50

1,50, 2 bis 3,50 Mk.
Reinwollene Kleicierstoffe in bunt und ſchwarz in großer Auswahl.

n 244
125

99 8!/ 2or Prämlenganiung.

Töchter-Pensionat Diesel
1750)] Meissem, Martinsstrasse 8 I.
Sorgfältige Ausbildung in Wissenschaften und praktischen Fächern.

Näheres durch Prospekt. Vorzügl. Referenzen.

Künstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne in tadelloser Ausführung.

Zahlreiche Anerkennungern. [1757
Spez. Schmerzloses Zahnziehen.

Willy Muder (vormals Emil Thiele),
37 part. Leiprigerstrasse, part. 37

vis-à-vis „Rotes Ross“.

Corctes'sche

Beſc leiden s
Aſcademèe,

einsige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Griuctichste, pratischste und m
gernste Zuschneide-Hurse F. Herren-,
Dame u. Wäsche Schneicterer.
Aneraonne beste un er folgreichste
Ausbi als Zreschueicfer ung
Direktrice. Stellen Machroeis ScAn
nd Fostentos. Extra Murse im
Zuschneiden wen Anfertigen allerDamen en Kinder G aurderb,
rotuie Wäsche Jär den FPamilien-
bedarf Nurse von 20 Mk. an.

Procnekte gratis.

bis 6 Mk.
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Stadttheater in Halle a.

Montag, d. 12. Februar 1906
149. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. I. Viert.

Molière-Abend.

Tartüſff.
Luſtſpiel in 5 Akten von Molidre,

Deutſch von L. Fulda.
Regie Fritz Verend.

Hierauf:
Der eingebildete Kranke
Luſtſpiel in 3 Akten von Moliere,

Deutſch von L. Fulda.
Regie Fritz Berend.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, den 13. Febr. 1906
150. V. i. o. Beamtenk. ung. 2. Viert,
Benefiz für den Opern Regiſſeur

Theo Raven.
Das Rheingold.
Auswärtige Theater.

Dienstag, den 13. Februar 1906,Leipzig Weues Theater) Triſtan

und Jſolde.
Leipzig (Altes Theater) Stein

unter Steinen.
Weimar (Hoftheater): Der Waffen-

ſchmied.
Erfurt (Stadttheater): Die große

Leidenſchaft.

Gute Penſion
finden junge Mädchen bei [1756

Frau Wehmer,. Poſtſtr. 1.

Gründerin der Firma Schneider Haase. (2 u Gr. Steinstr.

Neuheiten in Frühjahrshüten. Amanda Stegmann-Xaase,
74 Café Bauer.

Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.38,
Vertreter der Gothaer Lebens-Versicherungsbank a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-StädterFener-Societät.
Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. [725

Kleines Rittergut z
verpachten.

Ein im Kreiſe Weißenfels, in induſtriereicher Gegend
belegenes, etwa 225 Morgen mit 4500 Mark Grundſteuer Reinertrag
umfaſſendes, mit guten Gebäuden und Jnventarien verſehenes kleines
Rittergut ſoll vom l. Juli 1906 ab auf 12 Jahre

verpachtet werden.Zur Uebernahme iſt ein Kapital von 30000 Mark erforderlich.
Nähere Auskunft erteilen die Rechtsanwälte
Juſtizrat Dr. Keil u. von Köller in Falle a. S.,
welche auch die Pachtbedingungen verabfolgen und Gebote ent-

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Perl-Mais,
Mired-Ulais,

5 a ath afe T offeriert
L. Rüchner, Halle- Trotha.

Saathafer

Ligowoer, Beſeler III und
ſächſ. Gelbhafer gibt ab [1889

Dom.-Amt Pretzſch (Elbe).

Dividende pro 1906: 27
A. bei Divid.-Modus I. 2
Divid.Modus II.

Nach Divid.-Modrus II
dende bis zu 555 der

Ende 1904: Verſicherungskapital

Herliniſchr Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft,

„Alte Berliniſche“. Begründet 1836.
o der Jahresprämie der Tab.
ſo der insgeſamt. gez. Jahres

und 1 der ebenſo gez. Jahres-Ergänzungs-Prämien bei

werden 1906 als Divi-
Jahresprämie vergütet.

Mk. 229 395 743.
Bis Ende 1904 bezahlte Verſicherungsſummen Mk. 110 323 500.

Geſamter Garantiefonds Mk. 83 875 065.
Von einer

Renten- Verwaltung

ſoll ein Kapital von

Mk. 760 000.
auf Ackergüter in guter Gegend

koſtenlos durch die Direktion

in Halle, Poſtſtraße 12
G. H. PFischer.gegennehmen. [2107O

Runkelrübenſamen, Robbe Eckendorfer Ztr. 28 Mk.
unter 1 Ztr.

pro Pfd. 0,30 Mk.
r Rote

Goldgelbe Walzen

bietet an und garantiert bei Echtheit und Keimfähigkeit

Franz Walther, Gutsbeſtger,
Kleinkugel bei Halle a. S. [2114

Prima Thäringer Stückkalk (ca. 959 Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [99

Verpachtung. Schmiede Verkauf.
Wegen Erkrankung des derzeitigen

Pächters ſoll das Rittergut Flotte Beſchlag u. Wagen
r von Johanni 1906 ab auf ſchmiede wegen Kränklichkeit des
18 Jahre verpachtet werden. Heſitzers bei geringer Anzahlung

ſofort zu verkaufen. [1782
Nechlin iſt Bahnſtation. Größe
574 ha, wovon 461 ha Accker,

Franz Meyer, Cöthen i. A.,
Ludwigſtraße 10.

109 ba Wieſen und Weiden.

Saathafer,
Brennereivorhanden, Grundſteuer-

Beseler II, erſte Abſaat und

reinertrag 13 127 Mk. Disponibles
Vermögen von 230 000 Mk. nach
zuweiſen. Beſichtigung nach An
meldung beim Pächter, Herrn
Flügge. Pachtbedingungen und
Verhandlungen bei mir. [17

Naſſenheide in Pommern.
Der Bevollmächtigte der Beſitzer
Graf Arnim-Schlagenthin.

Schiebekiſten u. Pappkartons
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.! Rittergut Amt Gerbſtedt.

Gerbſtedt ode

Naumburg a. S.

Probsteier, beide Sorten in
29 ſelten ſchöner Qualität, gibt bei

Abnahme unter 1000 kg mit 11 Mk.
pro 50 kg, von 1000 kg ab mit
10 Mk. pro 50 i frei Bahnhof

r Belleben in Käufers

Säcken ab (1994

der Provinz Sachſen zu billigem
Zinsfuß auf längere Jahre aus
geliehen werden. Größere Poſten

werden bevorzugt. Meldungen zu
richten an D. K. poſtlagernd

Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-Verſicherungen (Zahlvoller Verſicherungsſumme bei r
bei Tod durch Duell nach 1 Jahr), ſowie Spartaſſen- (Kinder)
und Leibrenten Perſicherungen.

Selbſtmord nach 3 Jahren,

en. Auskünfte und Proſpekte
in Berlin SW. Markgrafenſtr.

11-12, durch die Agenturen und die GeneralAgentur
in Erfurt, Löberflur 16 r

W. P. Priese.
v

S Agenten und ſtille Mitarbeiter gegen Proviſions-
W bezug finden jederzeit Verwendung. [2108

1585

Sie finclon
Kaàufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-

Stände. Winterkur.

Lcüverdad SchWedeherg con,

Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Eisenmoorbader im Hause.

Prospekt durch Dr. Schuokelt, dir. Arzt u. Besitzer.
Auskührl.

Honig (2113
(gar. reiner Bienenuhonig)
kl. Glas 60 Pfg. ar. Glas Mk. 1,10.

A. Krantz Nachf.,Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr.2064.
5 Prozent Rabatt.

Eine Mamſell
wird zum baldigen Antritt geſucht.
Off. unter Beifügung der Zeugnis-
abſchriften sub K. K. in der Exped.
des Zeitzer Anzeigers niederzul.,

Junge Mädchen finden liebev.
Aufnahme z. Erlern. v. Küche
u. Hausweſen u. zur Kräftigung
ihrer Geſundheit b. herzl. Familien
anſchluß. Penſionspreis 600 Mk.

jährlich. [1710Frau Apotheker Ebermaier,
Solbad Sulza in Thür.

Junges Mädchen beſſeren
re deigung zur

Krankenpflege ohentese Lehrſchwefter
für meine Frauenklinik geſucht.
Bild und Zeugnisabſchriften ſind
einzuſenden an (1997
Dr. T Bromberg.

Familiennachrichten.

Die Beerdigung des Ver
storbenen Fabrikbesitzers

Richard Ientzsch
findet Dienstag nachmittag 3 Uhr
vom Trauerhause Kirchtor 10
aus auf dem Neumarktfriedhbofe
statt. Die Loge zu den 3 Degen.

stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen
ohne Provislon, da kein Agent, durch

LEIPZIO 36,E. Kommen Nachf. Thomaskirchhk. 17, I.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in
9002eftungen erscheinenden Inserate bin
ſtets mit ca. 2500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, doeher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux i. Dresden, Leipzig, Hannover,
Kölin a/Rh. und Karlsruhe (Baden).

210 000 Taler
Kaſſengelder ſollen zu 4 auf
gute Acker-Hypotheken auch zur
II. Stelle bis z des Wertes
unkündbar werdendurch Bankgeſchäft (719

Wilhelm Goecke,Halle a. S., Deſſauerſtr. 6 b.

im 60. Lebensjahre.
Halle a. S.,

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188.

Heute mittag 1 Uhr entsohlief sanft mein herzensguter Mann,

unser geliebter Vater, der Fabrikbesitzer

Richard Jentz2sch
den 10. Februar 1906.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Mathilde Tentzseh geb. Schultheis,
Charlotte Jentzsech,
Werner Tentzsch.

Die Trauerfeierlichkeit findet Dienstag, den 13. Februar, nachm. 3 Uhr im Trauer-
hause Am Kirchtor 10, die Beerdigung im Anschluss daran auf dem Neumarktfriedbotfe statt.

S Sellagen.
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Konſirmations-

Sonntag Beilage zu Nr. 70 der Halleſchen Zeitung 11. Februar 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Geſchichtskalender

12. Februar.
Am 12. Februar 1799 ſchloß der berühmte Naturforſcher und

Phyſiker Lazaro Spalanzani zu Pavia die Augen zum ewigen
Schlummer. Seine Entdeckungen, Verſuche und Schriften über die
Verdauungsfunktionen, den Kreislauf des Blutes und ſeine Be
s über einen den Fledermäuſen eigenen Sinn waren von
hoher Wichtigkeit. Spalanzani unternahm außerdem größere
Reiſen nach Deutſchland, der Schweiz und dem Orient und be-
ſchrieb die Merkwürdigkeit dieſer Gegenden, Er wurde am
10. Januar 1729 zu Skandiano geboren.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Februar.

Ehe die Kinder zur Schule gehen.
Ganz verſchieden geht es in den Familien zu, wo Schul

kinder früh geweckt werden müſſen, um ihren täglichen Gang mit
Ranzen oder Taſche anzutreten. Das Aufſtehen ſelbſt erfordert
bei einigen Knaben und Mädchen weiter keine beſondere Mühe,
friſch und pünktlich erheben ſie ſich aus den Federn, kleiden ſich in
Ruhe aber ohne Zögern an, trinken gemütlich ihre Milch, bereiten
das Butterbrot für die Frühſtückspauſe vor und gehen dann früh
genug fort, um zur rechten Zeit da zu ſein. Andere Kinder jedoch
legen ſich, wenn der Weecckruf ertönt iſt, noch einmal auf die Seite
und müſſen wiederholt ermahnt werden, aus dem Bett zu ſteigen,
ehe ſie endlich dieſem Befehle Folge leiſten, ſie ſtürzen in ihre
Sachen, haben kaum ein paar Minuten übrig, um ſich ordentlich
zu waſchen und zu kämmen, ziehen wohl in der Eile ihre Kleider
verkehrt an, gießen das erſte Frühſtück ſchnell hinunter, ſuchen
noch die nötigen Bücher und Hefte zuſammen, wobei natürlich
manches vergeſſen wird und laufen in die Schule. Erhitzt und
atemlos langen ſie noch gerade an, ehe der Lehrer das Gebet
ſpricht. Es iſt Pflicht der Eltern, die Kinder dazu anzuhalten,
alles gehörig vorzubereiten, damit keine Zeit verloren geht und
alles in Ruhe getan werden kann. So ſoll der Ranzen ſchon am
Abend vorher ganz fertig gepackt werden, ebenſo wie natürlich die
Schularbeiten ſauber geſchrieben, bis auf den letzten Strich im
Hefte zu ſtehen haben und die auswendig zu lernenden Memorier
ſtoffe im Gedächtnis feſt ſitzen müſſen. Die Ausrede: „Das Gedicht
lerne ich morgen früh nochl“ darf kein Vater und keine Mutter
gelten laſſen und beſonders, wenn noch hinzugefügt wird: „Dann
ſtehe ich eine Viertelſtunde eher auf“, ſo iſt energiſch auf Vol-
lendung der Aufgaben am Abend vorher zu dringen. Ein Aufs-
ſchiebem bis zum nächſten Morgen hat keinen Zweck, nicht nur, weil
das Kind dann oft aus Furcht, die Zeit zu verſchlafen, ſtunden-
lang wach bleibt, oder ſich „Gedanken macht“, ſondern auch des
halb, weil der Faulheit und Oberflächlichkeit dadurch Vorſchub ge-
leiſtet wird. Jſt an den Kleidungsſtücken etwas zerriſſen oder
ſchmutzig, ſo gewöhnt man das Kind, dies früh genug zu ſagen,
damit nicht im letzten Augenblick noch eine Reparatur nötig iſt,
die nun aufhält. Weiß das Schulkind: „es iſt alles in Ordnung“,
dann kann es ſich ohne Ueberſtürzung anziehen, ſeinen Kaffee oder
ſeine Milch langſam trinken und braucht ſich nicht zu hetzen, was
auch für die Geſundheit ſchädlich iſt. Die Sicherheit und das Be
wußtſein, jede Minute iſt berechnet und keine davon darf ungenutzt
verſtreichen, gibt ſchon in der Jugend einen feſten moraliſchen Halt.

Fabrikbeſitzer Richard Jentzſch F. Einer unſerer ge
achtetſten Mitbürger, Herr Fabrikbeſitzer Richard Jentzſch, Mit
inhaber der bekannten Färberei und Druckerei Gebr. Jentzſch,
Am Kirchtor 10 hierſelbſt, iſt geſtern mittag 1 Uhr nach längerem
Krankſein geſtorben. Die Beerdigung findet am Dienstag, den
13. d. M., auf dem Neumarktfriedhofe ſtatt.

Plötzlicher Tod. Der in weiten Kreiſen unſerer Stadt
und deren Umgegend bekannte langjährige Geſchäftsführer der
Brauerei Fr. Günther, Herr Fritz Jmme, iſt in der Nacht
zum Sonnabend plötzlich am Herzſchlage verſchieden.

Vortrags-Zyklus über Feuerunggstechnik.
Von Herrn Dipl.-Jng. Leeſer.

Nachdem der zweite Vortrag im Thüringer Bezirks
Verein Deutſcher Jngenieure mit der Beſprechung der
deutſchen Braunkohle im rohen Zuſtande geſchloſſen hatte, ging der
Vortragende diesmal auf die aus dieſen Kohlen erzeugten Braun
kohlenbriketts über. Der Prozeß des Brikettierens bezweckt ledig-
lich, die feinen gruſigen Beſtandteile, die bei der Förderung der
Kohlen mit auftreten, deshalb in eine feſte, der Heizkraft nach be
deutend hochwichtigere Form zu bringen, um das ſo geſchaffene
Produkt auf weitere Entfernung verſandfähiger zu machen, als
dies bei der Braunkohle infolge ihres höheren Waſſergehaltes mög
lich iſt. Wenn man alſo eine Kohle hat, die an und für ſich ſehr
gruſig iſt und weniger ſtärkereich, alſo mehr erdreich, ſodaß ſie nur
aus dieſem Grunde ſich im rohen Zuſtande ſchwerer verſenden
läßt, ſo wird man beſtrebt ſein, ſie zu brikettieren. Der Beizwert
der Braunkohlenbriketts iſt für die gleiche Gewichtsmenge etwa
doppelt ſo groß als die der rohen Kohle, und ſie treten damit in
einen ſcharfen Wettbewerb gegen die böhmiſchen Braunkohlen, die
mehr und mehr vom deutſchen Markt verdrängt werden, wenn ſie
nicht in kurzen Vorkehrungen und billigen Frachtverhältniſſen
(Waſſerverfrachtung) eine wichtige Stütze hätten. Wie ſchon bei
Beſprechung der anderen Braunſtoffe, zeigte dann der Vortragende
an umfaſſenden Tabellen über ausgeführte Brennſtoffunter-
ſuchungen, wie man derartige Zahlen vergleichend beurteilen müſſe,
um ſich für ſpezielle Fälle über die ſonſtigen Eigenſchaften eines
Brennmaterials Gewißheit zu verſchaffen, d. h. über Langflammig-
keit, Art und Weiſe der flüchtigen Produkte u. a. m. Aus einer
reichen Sammlung von Braunkohlenbriketts verſchiedenſter Formen,
die ausgelegt war, konnte man erſehen, daß die deutſche Braun
kohleninduſtrie durch dieſe Vielſeitigkeit in der Formgebung beſtrebt
iſt, ihre Leiſtungsfähigkeit immer weiter zu ſteigern, und ſo auch
dem anfänglich gemachten Vorwurf begegnet, daß infolge der glatten
Form der Salonbriketts dieſe für gewerbliche Feuerungen wenig
geeignet ſeien. Aus den ganzen Ausführungen ging für den vor
handenen intenſiven Jntereſſenkampf zwiſchen der böhmiſchen und
der deutſchen Braunkohleninduſtrie klar hervor, daß die große Be
deutung und die immer mehr herrſchende Stellung, die ſich das
deutſche Braunkohlenbrikett erworben hat, nicht auf eine lokal
patriotiſche Bewegung zurückzuführen iſt.

Einen Vorteil darf man bei dem Vergleich beider Kohlenſorten
vor allem nicht unerwähnt laſſen, nämlich, daß die böhmiſche
Vraunkohle ihre flüchtigen Produkte ſehr ſtürmiſch abgibt und
damit Urſache zu häufiger und ſchwerer Rauchbeläſtigung wird,
während das deutſche Braunkohlenbrikett die Eigenart hat, die
flüchtigen brennbaren Anteile ſtetig und faſt gleichmäßig zu ent
wickeln, wodurch eine ganz rauchſchwache oder ſogar rauchfreie Ver
brennung auch unter den ſchwierigen Verhältniſſen, wie ſie Dampf
keſſelinnenfeuerungen darſtellen, möglich wird.

Es wurde dann die Steinkohle als das nächſtälteſte Brenn
material beſprochen. Dieſe findet je nach der Eigenart, den die
verſchiedenſten Vorkommen zeigen, die vielſeitigſte Verwendung
in der Jnduſtrie. An einer ganzen Reihe von Beiſpielen zeigte
der Vortragende, nach welchen Geſichtspunkten Steinkohlen be-
urteilt werden müſſen, ſei es, daß ſie für die Leuchtgasfabrikation
in Betracht kommen, ſei es für die Erzeugung der ſogenannten
Zechenkoke, dann für die Gewinnung des ſogenannten Jnduſtrie
gaſes zum Beheizen von Oefen der Hütteninduſtrie, der Glas und
keramiſchen Jnduſtrie, der chemiſchen Jnduſtrie u. ſ. f.

Auf alle dieſe Betriebsfragen wird in den noch folgenden
Vortrags Abenden im beſonderen eingegangen werden. Es ſchloß
der dritte Vortrag mit einer eingehenden Kritik der üblichen Unter
ſuchungsmethoden.

Chriſtlicher Verein junger Männer. Herr Profeſſor
D. Lüt gert wird im Chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſt-
ſtraße 29, fortlaufende öffentliche Vorträge über den Römer
brief halten. Der erſte Vortrag dieſer Art findet am Mittwoch,
den 14. Februar, abends 826 Uhr ſtatt. Jeder junge Mann iſt
dazu herzlich eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Nietleben, 10. Febr. (Die internationale Tief-

bohrgeſellſchaft), vertreten durch Herrn Jngenieur Thumann,
Halle, die hier bereits Kali gefunden hat, errichtet in der Nähe des
Kilometerſteines 8,400 Meter an der Chauſſee nach Bennſtedt einen
zweiten Bohrturm. Das Material iſt bereits angekommen.

Elſterwerda, 10. Februar. (Schwer verbrannt iſt die
Ehefrau des Beſitzers B. in Pleſſa. Die Frau goß Petroleum in
die brennende Lampe nach und im Nu ſtanden ihre Kleider infolge
Explodierens der Lampe in Flammen. Jn ihrer Beſtürzung lief die
Unglückliche in den Hof, wo ihr Hilfe gebracht wurde. Sie liegt
ſchwerkrank darnieder.

Elſterwerda, 10. Febr. Vermehrung der Geſchäfte
des Amtsgericht s.) Dem hieſigen Amtsgericht wurden inſolge
der Anhäufung der Geſchäfte ein dritter Richter, Gerichtsaſſeſſor
gg bisher in Lauchſtädt, als Hilfsrichter, ſowie ein weiterer Aktuar
zugeteilt.

Burg, 8. Febr. (Der Bund der Landwirte)
hielt am Dienstag nachmittag im „Konzerthaus“ eine gut beſuchte
Bezirksoerſammlung ab, welche von Herrn Ritterguts
beſitzer Brandt aus Woltersdorf mit einem freudig aufge
nommenen Kaiſerhoch eröffnet wurde. Nach der Wiederwahl des
Vorſtandes hielt Herr Reichstags- und Landtagsabgeordneter
Malkewitz aus Stettin Vortrag über „Rückblick und
Ausblick in die deutſche Politik“, in welchem er be-
ſonders auch die Verdienſte des Bundes der Landwirte ins rechte
Licht ſetzte. Redner wies u. a. beſonders und mit Recht jede
Schuld der Landwirte an der Fleiſchteuerung zurück, am
welcher vielmehr die ungünſtigen Kartoffelernten und die erheb-
liche Steigerung der Viehunterhaltungskoſten ſchuld ſeien. Gerade
jetzt, in der für die Landwirtſchaft ſchweren Zeit, hofft Redner
nicht, daß Herr v. Podbielski von ſeinem Amte zurücktreten
wird, ſondern noch lange zum Beſten der Landwirtſchaft ſeinen
Poſten als preußiſcher Landwirtſchaftsminiſter behaupten möchte.
Redner behandelte die Steuervorlagen und gab bei der Erwähnung
des letzten Reichstagswahlergebniſſes im Kreiſe Jerichow I und II
der Hoffnung Ausdruck, daß es gelingen möchte, bei der nächſten
Wahl wieder einen Mann, wie der verſtorbene Abgeordnete Fürſt
Bismarck war, ins Parlament zu ſchicken. Dem Referenten
wurde der Dank der Verſammlung in reichem Maße und beſonders
durch Erheben bon den Sitzen dargebracht. Jn einem Telegramm
an den Landwirtſchaftsminiſter ſprachen die Anweſenden den
Wunſch aus, daß er noch recht lange der Vertreter der Landwirt
ſchaft im Miniſterium bleiben möge. Zum Schluß forderte Herr
Lehmann aus Zieſar, der Begründer des Bauernbundes und
Organiſator des Bundes der Landwirte, zu recht fleißigem Be
ſuche der Generciberſammlung des Bundes der Landwirte auf,
die bekanntlich am 20. Februar im Zirkus Buſch zu Berlin
ſtattfindet.

Perſonalnachrichten.

Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Bredſtedt
(Schlesw.H.). Vald möglichſt Bürgermeiſter. Das Gehalt be
trägt 3000 Mkk., ſteigend bis 3600 Mk. Bewerbungen bis
1. März an das Bürgermeiſteramt. Hohenſalza (Poſen).
Bald möglichſt zweiter Bürgermeiſter. Das Gehalt iſt auf 5000
Mark, ſteigend bis zum Höchſtbetrage von 6200 Mk., feſtgeſetzt.
Cönnern (Prov. Sachſen). Baldigſt Stadtſekretär. Das An
fangsgehalt beträgt 1440 Mk., ſteigend von zwei zu zwei Jahren
um 160 und 100 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 1700 Mk. und
ca. 230 Mk. nicht garantierte Nebeneinnahmen. Bewerbungen
bis 22. Februar an den Magiſtrat. Haſſee (Schl.-H.).
Möglichſt bald Kaſſenaſſiſtent. Das Anfangsgehalt beträgt jähr-
lich 1200 Mk. und ſteigt bis 1800 Mk. Bew. bis 24. Februar.

Köln. 1. April Polizei Kommiſſar. Das Anfangsgehalt
beträgt 2800 Mk., ſteigend bis zum Höchſtbetrage von 4600 Mk.
Bew. bis 20. Februar. Bismarckhütte (Schleſ.) 1. April
AmtsSergeant. Das Jahreseinkommen beträgt 1100 Mk bis
1600 Mk, ſowie 210 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß für verheiratete,
105 Mk. für ledige Beamte und 90 Mk. Kleidergeld. Bew.
baldmöglichſt an den Amtsvorſteher. Pr.-Eylau (Reg.Bez.
Königsberg). Die hieſige Rentmeiſterſtelle, ſowie das Kataſter-
amt Eckernförde im Regierungsbezirk Schleswig ſind zu be
ſetzen. Laurahütte (Schleſ.). 1. April mehrere Amts-
ſergeanten. Das Jahreseinkommen beträgt 1100 Me., ſteigend
bis 1600 Mk., außerdem 240 Mk. Wohnungsgeld und 120 Mk.
Bekleidungsentſchädigung. Bew. bis 20. Februar. Leipzig.
Sofort Bautechniker für das Tiefbauamt. Bew. unter Angabe der
Gehaltsanſprüche bis 20. Februar an das Tiefbauamt Leipzig.
Wohlau ((Schleſ.). Alsbald MagiſtratsBureau-Aſſiſtent für
die hieſige Verwaltung. Das Anfangsgehalt beträgt jährlich 1000
Mark. Bew. bis 1, April an den Magiſtrat, Miemitz

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
—ho. Hochſchulnachrichten. Auf die neugegründete ordentliche

Profeſſur für Hygiene und das Direktorat des ebenfalls neuzu
gründenden hhgieniſchen Jnſtituts an der Univerſität Tübingen
iſt der bisherige a. o. Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu
Dresden, Dr. med. Kurt Wolf berufen worden. Er tritt
das Tübinger Lehramt mit Beginn des bevorſtehenden Sommer-
ſemeſters an. Kurt Albrecht Wolf iſt als Hygieniker Schüler von
Reuk. Er iſt am 1. Februar 1865 zu Dresden geboren. Jn
der juriſtiſchen Fakultät der Göttinger Univerſität hat ſich
der Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Leo Roſenberg als Privatdozent
niedergelaſſen. Dem Lektor der franzöſiſchen Sprache an der
Univerſität Münſter i. W., Gymnaſialoberlehrer Dr. Joſeph

Aſſiſtent bei Prof. Spengel am zoologiſchen Inſtitut der Univerſität
Gießen, Dr. phil. Max Rauther, hat ſich in der philo
ſophiſchen Fakultät der dortigen Univerſität als Privatdozent
niedergelaſſen. Jn Lichtenthal bei Baden Baden iſt am
5. d. M. der emeritierte ordentliche Profeſſor der Univerſität
Straßburg i. El ſ., Romaniſt Dr. theol. et phil. Eduard
Boehmer, im Alter von 79 Jahren geſtorben. Er ſtammte
aus Stettin und erwarb in Halle a. S. 1851 den Dr. phil. und
1854 den Lic. theol. und die venia legendi. Von 1859 bis
1872 war er daſelbſt zugleich Kuſtos der Univerſitätsbibliothek.
1866 wurde er Extraordinarius und 1868 Ordinarius in Halle
als Nachfolger von Blanc. Am 21. September 1872 erfolgte ſein
Ernennung zum Ordinarius in Straßburg i. Elſ. Seit 1879
war er emeritiert und lebte in Lichtenthal. Boehmer war Ehren-
doktor der Theologie der Univerſität Halle a. S. Der ſeit 1892
als Privatdozent für Mineralogie und Geologie an der Univerſität
Bern tätige Dr. phil. Ernſt Kißling iſt zum Titularprofeſſor
ernannt worden.

Stralſund, 8. Febr. Die Operette „Der Früh-
lingsonkel“ von Rudolf Gfaller erlebte an dem hieſigen
Stadttheater ihre Uraufführung und errang einen durchſchlagenden
Erfolg

Vermiſchtes.
Fünf Arbeiter verſchüttet. Bei den Ausſchachtungsarbeiten an

dem Neubau der land wirtſchaftlichen Mittelſchule in Pfarrkirchen iſt
ein Einſturz erfolgt. Das Endreich hat fünf Arbeiter verſchüttet,
von denen zwei als Leichen, drei ſchwer verletzt geborgen worden ſind.

Beim ſogenann'en Hochzeitsſchießen wurde der 38 jährige Land
wirt Vollmer in Ortenberg in Baden aus Verſehen durch einen Piſtolen
ſchuß in den Kopf ſo ſchwer verletzt, daß auf der Stelle der Tod
eintrat. Als Täter wurde der 18 Jahre alte Bauernburſche Herp
ermittelt und verhaftet. Der Erſchoſſene war verheiratet und Familien
vater.

Jm Weizen erſtickt. Jn Genua brachen Diebe in die Zollniederlage
ein in der Abſicht, Weizen zu ſtehlen. Jn der Niederlage waren Säcke
über Säcke aufeinander gehäuft. Die Diebe ſchnitten einen der unteren
Säcke auf, der Weizen rieſelte unter dem Drucke der oberen Säcke heraus,
und die Diebe füllten ihre weiten Taſchen. Auf einmal verlor der
ganze Haufen von Weizenſäcken das Gleichgewicht, die Säcke ſtürzten
herunter und begruben zwei der Diebe. Die anderen ſchlugen Lärm.
Nachtwächter eilten herbei. Aber die beiden Diebe waren erſtickt.

Der Erforſcher von Alaska. François Mercier, ein in ganz
Nordamerika wohlbekannter kanadiſch- franzöſiſcher Reiſender und Trapper,
iſt, wie die „Frankf. Zeitung“ berichtet, am 4. Januar im Alter von
67 Jahren in Montreal geſtorben. Mercier, dem die Abenteurerluſt

S

Mettlich iſt der Profeſſortitel verliehen worden. Der zweite

im Blute ſteckte, verließ mit 18 Jahren das elterliche Haus und trat in
die Dienſte der „North-West-Company“, die einen Handel mit den
Jndianern betrieb Merciers weites Revier lag zwiſchen dem Minomi-
Fluſſe und den Felſengebirgen und hier erlebte er manche
aufregende Epiſoden mit den damals noch ſehr unbotmäßigen
Jndianern, beſonders den Sioux. Er erwarb im Pelzhandel
ein Vermögen und konnte ſchließlich von ſeinen Zinſen leben. Mercier
behauptete ſtets, daß er der erſte weiße Mann geweſen, welcher Alaska
erforſchte; er gehörte auch zu der Komiſſion, die nach dem Verkaufe
dieſer Halbinſel ſeitens Rußlands an die Vereinigten Staaten von
letzteren entſandt wurde, um die Grenzen feſtzuſtellen.

Eine ruſſiſche Heldentat. Von einer Tat der Selbſtver
leugnung eines ruſſiſchen Schützen teilt die „St. Petersburger
Ztg.“ folgendes mit: Der Kapitän des 148. Kaſpiſchen Jnfanterie-
Regiments, Lebedew, ſtand vor der Lage, entweder ſich den
linken Fuß amputieren zu laſſen oder ſich einer Operation zu
unterwerfen, nach deren Ausführung die Wunde mit einem mit
der Haut verſehenen Stück Menſchenfleiſch zur Heilung gebracht
werden mußte. Als die Soldaten von dieſem Gutachten der Aerzte
erfuhren, erklärten ſich 25 Soldaten bereit, ſich ein Stück Fleiſch
aus ihrem Körper ausſchneiden zu laſſen, um den Kapitän Lebedew
vor der Amputation ſeines Fußes zu bewahren. Von dieſen
Soldaten wurde von den Aerzten als beſonders geſund und kräftig
der Gemeine des 13. Oſtſibiriſchen Schützenregiments Jwan
Kanagatow gewählt, der ſich freiwillig unter Chloroformnarkoſe
am 26. September 1905 das erforderliche Stück Fleiſch aus ſeinem
Beine ausſchneiden ließ. Jn allen japaniſchen Zeitungen iſt dieſe
Heldentat des ruſſiſchen Soldaten lobend und anerkennend hervor-
gehoben und den japaniſchen Soldaten als Beiſpiel hingeſtellt
worden.

Ueber die Frequenz der bayeriſchen Königsſchlöſſer berichten
die „Münch. N. N.“: Der Beſuch der Schlöſſer König Ludwigs II.
war in dieſem Jahre noch erheblich ſtärker als im Vorjahre,
wozu die in Oberammergau abgehaltenen Aufführungen der
Kreuzesſchule nicht unweſentlich beigetragen haben. Die be
deutendſte Frequenz hatte, wie ſeither, das Schloß Herren-
Chiemſee, nämlich 39 256 Perſonen, gegen 36 578 Per-
ſonen im Vorjahre; dieſe Frequenz iſt überhaupt die höchſte ſeit
dem Jahre 1887, in welchem Jahre die Königsſchlöſſer dem allge-
meinen Beſuche erſchloſſen wurden. Das Schloß Linderhof
weiſt einen Beſuch von 12 036 Perſonen (gegen 10 878), die in
der Nähe gelegene Hundinghütte von 1722 (gegen 1314),
das Schloß Neuſchwanſtein von 17107 (gegen 16823)
und das alte Schloß Hohenſchwangau von 9655 Perſonen
(gegen 9491) auf. Zum Königs haus am Schachen
(1867 Meter hoch) ſtiegen heuer 1123 Perſonen (gegen 971 im
Vorjahre) auf. Die Geſamtfrequenz der bayeriſchen Königs-
ſchlöſſer erreichte in dieſem Jahre die Beſuchszahl von 80 899 Per
ſonen, welche Frequenz nur von der des Jahres 1900 über-
troffen wird.

Moderne Vikinger. Mit fliegenden Fahnen und unter dem
Klange der Dudelſäcke landeten am Montag die jungen Leute von
Barra auf der Jnſel Yaterſay. Barra iſt eine Hebrideninſel,
deren Bevölkerung längſt zu groß geworden war. Die jüngere
Generation hatte ſich ſeit Jahren Holzhütten am Ufer bauen
müſſen, und von dort gingen ſehnſüchtige Blicke nach der Jnſel
Yaterſahy, deren fruchtbarer Boden zur Anſiedelung lockte und die
ſeit dem Beginn des vorigen Jahrhunderts vollſtändig von ihrer
Bevölkerung verlaſſen war. Die Jnſel gehört jedoch der Lady
GordonCathcart, und dieſe Dame hat alleiniges Verfügungs-
recht über ihren fruchtbaren Beſitz, ſelbſt wenn ſie ihn in keiner
Weiſe ausnützt. Die Bevölkerung von Barra bat zunächſt die
Behörden, der genannten Dame auf Staatskoſten die Jnſel abzu
kaufen und ſie ihnen zu überlaſſen. Das Geſuch blieb unbeant-
wortet. Dieſe Nichtberückſichtigung ihres Geſuches führte zu dem
oben geſchilderten Einfall. Die wackeren Schotten richteten ſich
ſofort nach dem Landen häuslich ein, indem ſie die ganze Jnſel
in Farmen einteilten, von denen je eine einem der Expeditions-
teilnehmer zugewieſen wurde. Die Regierung iſt jetzt in die un
angenehme Lage verſetzt, den Eroberern die Jnſel gewaltſam zu
enlreißen, wenn Lady Cathcart nicht zu der Ueberzeugung kommt,
z es beſſer wäre, ihren braven Landsleuten das Eroberte zu
aſſen.

Vnterröcke, Knaben-Hüte, ſowie dazu gehörige Stoffe, ferner
ſämtliche Wäſche- Gegenſtände empfehlen in allen Preislagen.

Kleider, -Anzüge,

Anfertigung nach Mass.
Geschw- Jücklel,

101 Leipziger Straße 101.
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do. do. B. Elbeib.

A.

do. Pr.-A.
Kursk- Kiew

Amsterd. Rotterd.

Anatolische voll

Canada Patifie
Gotthardhahn
Meridionalbahbn
Mittelmeer

Jurs Simpl.-Gen.
Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundb.
Schantun

Warschau-Wien. r e S

do. 60960
z Baltimore u. Ohio

Aachener Kleind.

Braunschw. Strb,

Bresl. Strabenb.
;Lrefelder Strabßenb.

Dantiger Stroffenb.
Dresdener Strabenb.

89,006 Elekir. Hochbahn
106.,8006 Erturter el. Str.

ür. Berl. Strabenb.
do. Casseler do.
Hamb. -Altonger

Mag

Marb.-Bud. Klab.

Stett. Straßenb.

Füdd. Eisenbahn

Westd. kisend.

Alig. Dtsch. Klnd.
do. lot. u. Strab.
Barm.-Elberf. Stb.
Berl. Charlb. Strb.
Boch.-Gelsenk. Str.

on

Bresl. Elektr. Sirb.

2

do. Ftrabend.
Hannov. Strabendb.

do. Vorzugs-Akt,
Heidelbg. Strabend.

n Str. V.-A.
ed. Strabend.

S
Mecklend. Straßenb.
Posener Strabendb. r

do. do. V.-A.
Ver. Eisb. B. V.-A.

b.

91.206 Argo. Dampfsch.

92,00bB Hansa-Dampfsch.

91,50b6 Kopenb. u
loyd

Neue Stett. Dampf.
Schles. Dampf.-Co.

106 75
75,90B

813006

u u881600

57 266

Norddeutsch.

Ver. Elbe-Saale

Schiffahrts-Aktien.
D.-Austr. Dampisch.
Hamb. -Am. Paketf.

128.20B

h vr iurbl. 160

Zschipk-Finsterw.

Kisenb.- Prior. -Oblig.

thaler re r Halle-hettstedt.
Halbst.-Blnk. 84cv. 3

do. 1895 1903

Böhm. Nordb. 6.
Dux-Bodenb. f.

Dux-Prager Gold.

franz Joset Silb.
88,600Galiz. Carl. w. 90
89,20b0 Kasch. Odb. Bold.

do. Silber 89
RKronp. Rudolfsb.

92,20b0 do. (alzkmwg.)
lLemdb.-Crern. f.

Oest.-U. Stsb. alte
1885do.

98 00b0 do. do. tlbth.
98 5006 Baab-Oedbg. 61d.

Reich. Pard. Silb.
Südöst. (Lomb.)

do. Mark
98,10b6 do. Silb. Pr.
99,50bB do. Kkron.-Pr.

klis. Westb. G. gttf

do. Ergntgsnett
do. U. Sfsb. 1895

do. Siaats l. II.
377 006B do. do. Gold

Oest. Localb. Gd.

110.750B

do. Horöwestb.
do. lit. B. 1903
do do. Gold

do. Obligat. Gold
do. do. Gold

Ung. lokalbaho

Kursk-Kiew

Mosto-Iarosl. B.
Mosco-Kasan

Mosco-kiew-Wor.
Mosco-Kursk

100,506 Mosco-Rjösan
Mosto-Smol. abg.

Rjäsan-Kozlow

6,00 b lvangorod. Domb.87 79 B. Koslow-Woron.

87 9066 Kursk-Chark. B.
do. von 1889

Lodt. Fabr. kisenb.

äo. Vind- ghnnk
Orel-Griasi 8

do. Uralsk u. 05
do. 1897 unt. 08
Rybinsk gar.
Jüd- O 1898

97 r I. gar. 01W Wenbahn
!Praunshaukas.

Varsch.-Wien. I0Or

do. I. II.
98.250 Miüitevin

Larskos Selo

94,20b Anai. Eisend.-Obl.
Moat. krg. en

104,766 Egypt. Ken.-Amt.

34,7 T ar

e

(em102.90d6 z

ſtal. k.-Ob. st. g.
102,60 G tal. Mittelmeer

1607600 (0. lleine
102700

e e e c

7

2-Hal.

1949
Centr.-Pacif. 1929
hic.-B url. 1927

W

c h

Berliner Börse, 10. Fobruar 1906.
Dtseh. Fonädsu. St.-Pap. Aktien en. Rio Orange

n n Pr. lien.
o. Gen.lien.

p ensilvanla

S t. leuls San. Fr.

do. do.
z do. do.

S t. Louis S. Wert.
do. II. vt. B.

Tehuantepec 6.

reg. R. i. 46 4

S ouſh. Pac. 1937) 5

a n ptödr.
be Up. adg.
do. u. H. k. 1914

do. I. u. IV. 1915
Bayer. Hyp. u. V.

Br. Hann. M
do.

I. A- t
Di. Hyp. -8. V. V.

do. do. V.
do. I. u. 1u.

do. X. X. uk. 10
o. X. uk. 1913

do. XV. uk. 1914
o

do. Kom.-0. u. 13
o

frif. H.-pta. i.

Dtseh. mypotb. Ftfanäbr.

do. X. u. 1905

1913 er. I.

Goth. Grunder. by

do. n.do. N. v.o u. Nao. X. v. Ildo. X. u. 1915
do. V. u. Vml.
do. X. uk. 1913

amd. Hyp. b.
ank. 1910

do unk. 1913
do S. 1. 190

ank. 1908
do. unt. 1913d C. 4. v
do. VI. u. odh

do. Ser.
o. II.leipr. Hyp. B.
do. Ser. k.34,000 ygöſend. H.-pſb. I.

do. S. IV. uk, 1913
da. a. c. I. I.
do. Strel. H. Pf.

do. do.e n Hp. B. I.
do. V. vu.
do. IIIdo. II. uk. 1914

do. conv.
do. unk. b. 07
do. Präm.-pfb.

Nineld. Boder. IV.

do. VI

go. I. M.
do. Ah ak. 1912
do. IV.

do. VII. unt. b. 06
de. X. unk, 1912
Pfälz. Hyp. -Pfbr.
Pr. Boder. Pf

do.

do. A. A.
do.

Xxl

do. XV. uk. 1914
II.

ev. a. M. 07

do. v. J. 99 uk. 09
do. v. J. 01 uk. 10

do. 86/89 94
do. v. J. 96 uk. 06
do. 1904 u. 1913
do. Com.-Obl. 01

do.

do. do.do. vnk. 1913

do. len.
do. 0.Pr. Pfäbr. XIX.
do. X. X.do. X. (1912
do. XV. (1914
do. XV. (1915)
do. A. (1912
do. XV. (1914

IIdo.
do. XV. (1908
do. XV. (1912

do. o.do. Comm.-Obl. II.

do. IV.9o.

do. do. u. 12

Rb.-V. B. C. I. I. V.

do. l.

Sächs. Bäner. III.

do. do. W.
Sd les. Bder. IV.

Sü dd. Bodener.

69256B do. e. V.

l. ank. 1904

do.

Nordd. Gräcr. I. Schucen à C. 2

do. IV. onk. 16 4

u.

do. IV. A.
o.

do. XX. vk. 1913

do. v. J. 03 uk. 12

äo. do. V. 96 uk. 06

Preub. m A. B.
do. ab. 80 r. 125

do.

do. Kleind.-dbl. s

c 04

Rhn. Pf. 83.85) 4
do. Fer. 69-82 3
do. Comm.“Obl.

do. VI. an. 1908
do. VII. ak. 1910
do. X. unk. 1912
do. I. unt. 1915

do. V. an. 1908

rdo. I. ank. 1906

r
s e. do.
do do. l.

Schw arzb. H.-B. II.

do. do. v
do. do. j.
do. do. V

dodo. lSte tt. Mat. H. rz. 110

do. unk. b. 1905
do. do. cv. r. 100
do. do. ev. r. 100

W

Wdo. do.
We std, Bodener.

da.

Oblig. ind.
d er. Boese 4 Co. 5

86,2566 A. Fad.
4

gnt 2N. ad. 2

Hepionind. 2

do. üleutr. Gezell.

Anbalt. Rohlenw.

Berl. Braunkohl.
ken-chan. And.

Bechumer Be

do. 96 98 3Aisen Fort C. 2

do. un 1906 4
do. unt. 1908

en 1.7

u fur Schiffzb.
4 Robm. 5

Gelsenk. Ber 72
Germ an. Schiftf.

i

Hälst. Belleal. 3
harpener bergw.

idernig
höchst. Fardw. 3

hörde 3
hösch. Stabi- W
üohent. öwis. 3

e Bergbau 2
Jnowrazſaw

Kattowitz, Bergw.
Kön. Marjenhüfte 5
Königstorn Rhl. 2
Prupp-Obligat.

m
o

Leopold Grube
ladw. löwe 4 Co.

Man esm nurhr,

Neve Gas 3

Norddtech. kis. 3
Nordd. Lloyd

Orenst. Kop pri 3
Patzenhof.

l ombach. Höätt. 3

Rybniker Steink.
Schaker Gr. 99
Schles. Kleind. 3

Siemens Bl. Ind.

Kien. Oderwerk 5
Stettir er Strd. 3
öc d. kirenbahn

hie derbell. Gew.

Ihiele- ind ler 2
Union Elektr.- 6. 3
Unt. d. Uinden

Westd. Eienb. 2
Westiöl. Draht 3
Wilhelwshall 3
Teitzer Maschin.
2ellzott. Waidh.
Jeeler Cer'en

kugl. Wollw. M. 3

do 5

Kaliw. Aschersleb. g

S
e

lävenbi. NSch. 2
NMagdebg Ströb. 3

Neue boden A. 6. 2

do. do. do. 1
Niederl. Kotlen 5

do. (oo.
Oberschl. kisenb. B. 3

do. kisen-lnd.
do. Rok. werke3

Rhein. Ant.-Kohlen

Rhein. Met. 105 r.
b. -Wesit. Elekt. 21 4
Rhb.-Westf. Ralk. 5

Schalthelß.-Bran. 5
Jiemens Elek. B. 3

Siemens Holske 3

do. (lo.
Simonius Cellul. 5

Ver. kisenb. u. B.-62

entzene: 1 Fr., Lire,1 i Panco: 2 1Kr.: 1,125 M. 1RbI.: 2.16. Golö- Ev.
Zumdach, 5n 3 3 104,60B
Calmon Asbest 5 101,756
lharl. Wanzemw. 101,000
C ptin. Waszerw. 3 102
lreteld. Strah. 3 104,006
Dess. Gas.-Ces, 6

buch. Kabel 3 103.950
beusch-Ail, Tel. 100,906
Utech. Kaiser. w. 100 750
Deutsch-lux. B9. *5 102,9006D. bebers. tig 3 5 1106,306

lodnermartih. 97,106
do. unk, 1906 100,906

r Un. r2, 110 111306
100 *5 103,200
100 99,di Draht 5 *45 104,106

Elbert, Papiert. 3 454 102,600

tiekir. hedb. 5 105,00
kl. Uicht- u. ln 45 104,300

97,106

242 103,900
*4
*4“ 101300

102,906g. Ware ögw. *43 105.256
6. f. el. Untem. 3 4 1

do. 3 4Cr. Eeri. Stratend, 3

24

103,50B
99306
103 40B

100 600
Harmann Msch. 3 *42 105,256
el. os Elek.-A. 2 2
e (Wlisb.) 5 106,/66

81.75b6

101 '166
434 103 50b

102 100
100,300
1v4106
i

*4 102,756
*4 101,00b
*3 95,600

101.006
102,10b
101,000
102,306

99.,7566
101,406
104,706

101,250
94,30b

100,606
2 1065,906
104 786
101 756
190 600
101756
100,40hb

2 43 102306
105,756
104 100

02.250

102,606102.006

103,406
7

96206
e

194.,756
4 103.5 B

101,600
97.900

192,606

104,106
2*492 104.106

101,406

e. CIelbs.heidar Fascha f.
Naphiba-beld-Anl.

Sieaug Frwere 5

do. do.
Russ. Zellst. Wldh.

T 104,100
103,256

43 98.406
98,30

2 un u
5 105,60b6

Badische bank

Barmer Bankver.

Disconto-Cemm.
Dresdener Bank

do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

kiberfeld, Bankr.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

do. Credit
Gothaer BGrräcr.

Hamb. Hyp. -Bk.

Hannoversche B.
Hildesheimer B.
Kieler bonk
Rönigsb. Ver.-Bk.

lanöbank

Läöteck. Com. B.

Märkische Bank
NMard. Bankv.

Nagö. zKeikl. Bank 40
b jetki. hy ehe Bl.

Me ning.in hint nmmiels Creün

un un
Herdd. Credit-A.

Pordwestd. Bank
Rürnberger Bank
Oberlaus. Bank
Oest. Credit Anst.

ürdachy. Kohl. 3 105,10u8
Buderus kisen 374

Oldenburger Bk.

Oldb. Spar- u. Leihb.

Br. t. Brauer. ind.
Br. t. Spritu.-Prod. 5

do. Privatbank

do. WVechsler-Bh.

r

cLeipiig. Creditanst.

c 00 o

luxemdrg. in. B.

r

c 00

F

Nafionoldk. k. Di.

do. Grunder.
er

Oesſer. lindern

bauk-Ablien.
d 130 5500

99,00 b

139606
do. Credithank 6

bBayeruche Bank 92,90b
Berg. -Märk. Bank 167 80b
Berl. handels r 17 7

en 126,59
do. Maklerver. 65 124. 800

h Särsen-Handelsv.ßres. B. t. Dizch. 10 163 265b6
braunzchw. dann. S

üo. Credi g.do. v 7* 159.0006
Presl, Dist. B. ab 124,00d
do. Wechsſer-bi.. 5 109 doh
Chewnüter Bhyv. 114,50b0
Coburger n 492 97,506Cem. 9. D. B. Hmh. 622 125, aDän. lanöm. 9 612 130,250
Danziger Privaib. 125, 756

Darmsi. B. 149750
Dessauer Landesb. 115,266
Disch.-Asiat. Bk. 182 do
Disch. Ansiedlgb. 168,256
Deutsche Ban 12 241

Ekfeklen-Bk. 112,806
g. Uyp.- B. 100 732 162, 5

Penenn- Bk. 98. 10 b
do. vVeberseeisch. 161 40bäun 189.0506

7 165.250
5

6,706

s 506
134 5006
164 60d
166 306
128, 7656

167. 2500

94,250
133 a163, 006

154 o
120, 90 d
126, c
172. o139, 000

168 O
123, 500
136 90d

128,10d125 250

eterzb. Diskont
Perersb. Int. H.-b.

ſer. B. am. 80

Wieror Paphvergin

Bankdiekont S
eu, Peseta: 80 P. Oest. 1

b. t. desch. Elsnb.
Cirb. i. kisbw. Obl.

p. Orſert, Fisb.-d. 4

104,25d6

96 9006

194,90b6

Ver. Werd. Br. abg.

1uwusine- Akten.
u un

do. Beese 8 C. V.

bäler. Cem. conv.

iais n J in.

Bern
g.

Zeton u. Mem erb.

c e Dür. 28
za luso 260 J. 88,606 Höchster farbw.

Gold: 2

D

144,00B Bismardhütte 331,255125,2500 Liſezenboch üw. 59,00b
108,000 do. ahg. V.-A. 89,50B
165, 00 d Blamwe. -Fb. 184,650bB
148,76b Boch. Bergw. V. I. 58.256

4 104,50b bBoch. Gufstah 246,10b
9 1198,606Boden. G. Kurfrzt. r. 173,250
7 11656,606Bohler à Co. 10 255,00
9 192,60 b Bösperde Walzw. 135,50b6
5 124,0006 Braunk, u. Brik. I. 12 218,756
6 118,50 b Braunschw. Kohl. 249,00i
7 146,756B do. Fr. -Ant. 11 269,00b
7,1676006 (0. Juſe 12 219,00d65 120.00b Bredow. Zuckerf. 15 67.2586
7 139,10b6 Breitenburg Cm. 138,50b0
9 dDremer 605 95,1067 166.0006 Bremet Woilkm. 242,0066
5 114.,0000Bresl. Kleinb. Trr.j. l. 1240b
9 1132,26 b Bresl. Oel-fabr. 72,500B
6 131,006 o. Sprit-fabr. 253 606
7 166,006 do- Ngt. Linke 297,60b6
7 1166.000 Brüver Kohlen
8 164,606Bugerus Eisen 131.606

t 1 Butake Uetal 104,40b
119, Calmrg. Asbest 110,00667 1a100 cent n. 350,006

8 87 000 carion. ler s o
T do. 1601-2600 72,6067 145,00d6 Cutze] Feder. 219

r. Charith, Warserw. 940,6066
10.00 harieherbine 66.0006

75 144,50b em. f. Euckau 167T E. F. Griesheim 266070103.00v Chem. Fr. Grün. 10 179006
4 100.256 do. Von Heyden 8 [165 800
492 104,50 B. Ch. Fb. Höningen 17100

Chem. Fr. Miſch. 236,00
Chem. Orenſend. 7Chem. F. Weller 174 750
den. fd. Albert 342.75b

117.3086 hen Fabr. byt 82.806
144,005 Chemn. W. m. 123.40
195 50 t beuges. 133.506
101,256 Contordie brgd. 3140066
167.5006 konrord. 9p. a. ſ11 206.506
118,69 kontchäation 412 806
35,80 on kieetr. Ird 78.75b
v8. don Vasserurt. 142,00b6

122.000 obere Narch. 110,2506
85.75 d Cröilv firer Pa 263 50b

Du. de 6 54.00126.508 Delwenb. linol. 262,0066
147520 Dertrver des 198, 00bii1s.258 heutich A5ph.-0. 732 152 2500

352 du. At. Teſes. 134.0006
733 u n. i. Meit 10 17950w6
10852 deutche Kobev. 129.20b
*82 h. Unol. ſirg. 11 208.75b6
162.00B dich len. Du. F. 8 257 75
22 006 D.-destr. dergut. 3 180.00250 256 ergvDisch Carglöhl. 0 337 25b6
114, b ſ. Heer b. 10 194 006

ort Wegeiglas s 260126,40B o. Stein hubbe,, 100008
o Seidreng 14 254,606

i. Toni 9 160.7506125.208, dſ. Ueber E. 0 172.280
33780 G. Petferſoe 19 908 756
24 ws do. Vogo. l. x 9 159, 00
s es go. Werrerurt. 15 107.70
25 Dinvnendahi Mech. 80

10 124,006 fonnermercih. 14 257.756
4 26.006 Döring 8 lehm. 2 I61 s
9 1652,10b6 Dorim. Union L C. 2 8240b

12 199.600 o. h6 106.7 Dresden. Bauges. 064 141.00B Dresdener S I 197 356

11 192,750Düsseld. Drahnd. 9685.25004 78 g. do. V. ſ 86. 7506
698.40B g. ken 3. 127. b10 17226040. Hasch. 25 119750
8 146 106 Dur KRobler-9. 9 I82.50
8 148 506 e. Porzellan 6 136506
3 76.506 bDynamit-Trust 10 1180.,00b

10 202.606Eeert Wasch.-fb. 9 [161.75b6
3 738 keit Sang 7, 158 500

227 kendurger üattun 4 119.006
12 198908 kiptr. brannt. ſ16 341 2666
5 t kſseng. Veldert 6 113.256
5 128.820. klen wer kKrett 8 204,.1026

nen Kanmg.- S. 8 106.00b
T 141008 knertels ferten 30 517 ob

182 500 fie papierth 20 232, o
10 453.90w6 Efectra Dresden 2 32 00b6
m tn U a. Art. 7, 187 7506

J äg. lieler.- des 832 172.80b
u do. Uegnitr 25 73.250610 e. Unim. kürih 95 190 006
2 532 Emamiem. Viirich 5 103.25b
r e Sil u 7 236.000733308 Eng Wo A. 8 116. o

c Erämannsd. Spinn. 1 ö8.00B
20 an Ernst à Co. 10 130,50b

22120 Esd weller brgu. I4 261 7686
95,756 kigenn 7 144,00b677500 raler Bieisiitt. (15 281 756

123 216,00 b fFag.-kis Mannst 8 190 25b6
89.0006 ſo.

370,00d Falſenst Garein.
92,256 fein ute-Spinn. 83 153.408

152752 feläm Ceheioee 180.10
u fſenzbrg Schtfb. 190.25b

76.250 fſcetdet Nasch. 136.25
z fiora. Terr.-ües. 97.256
315.25b6 Frankf. Chausree 151 606e fraustadt. Zuck. 155 006
123,606 freilich Co. 158 25
169.,50b0 freund Msch. ev. 327,006
262,00b6 Fricdrichshütte 150, 00b6
219,25 d Friedrichssegen 145, 00b6

z. Friedr. Mt. l. A.
frisſ. 4 Rohm. 161 006

e n en es132256.. dein weſo. kizenw. 224,500
7 en Ceivent bergw. 227,756

u do. Guß. Nunsch. 116,25b

leeren örd. v. Fow. Renner 1252 203 500
2 183 Genert. Cie. 75 221. 90d
3 33 en 1 geht ünn. ſ. 153 250
33 Sei Fern tm 180.500
s 181. hie We war. 178.006
8 167.006 die. ü W 121.,50d6

202 o dige d. V 90,008
do. Naschinen 150, 10b9 134 256 Coihoer Mageen 69, '500

fr. 66,256 äreppirer Werke 1411006
134.80 W Ereverdr, Masd. 94
75730cnnver Mchit. 228. u

r. 563. är. an. 8. 178.250272.006 vo in 443006
r. 450.008 (Coſmenn Nasth. 137.256
9 112.500 Guten 75.90
tr. 1216b ßgtener 129,00b4,10 164,506 Naüerche ina. 407,75b6

1028 e. Fambs, Elekt.-V. 159.00c. 7ä ſenden 5 Wrrd. 212.00
3 100.00B m fie I. 126.206

126,50b0 o. immebiſſen 1 125
230,00d Nasch. 25 396.00b6143.006 urn .Vlerer z 269.50b0
3200 ferkon hiüdanb. 35 110.50d

er io. eöBergw. Si.-Pr 1602.907 149.00 Kune dergd. 215.10d
(10 106. 758 Harmann Verd. 132,25b6

7 149.75b6 Jarteng Guln. 98,50b6
.75 d fern Ferke A. B. O 8609.90b

4 108, o ferner kisen 9 243,250
2 101. ob ffeähigehüſie 202.2560
6 106,106 o. junge 195,755246 50 b ein. lehm. ad 140,00b6
25 103,500 jeiarichsdeſl. h. 195.760
7 157.750 üemwor. Cement 122.2256
5 160, ob ffengstenb. Nsch. 162,000
9 149,500 gtnans. Waggf. 181,60b

10 166.50 b ben 12 120 e en. un 1e6.250
s 1832,006jiyen Armafor. 93,780394 50 b hirtchterg leder 154.1006

237, b Fochdahl Vrz. ev. 129.506

M., 3. O. j Feso: 4
r r 69 Privediskont 3r ),70, r. 0,85. B. 60 d. 12. 1 9

T o .4,20. 1 I wir. 20,40 M

r

Höxrter Cement
hotel-Betr.-Ges.
Rote! Disch

Howaldiwerke
Hüsten. Gewksch.

hHöttenh. Spinn.
Humboldt Nasch.

le Bergbau

eserich. Asphlt.

do. Vorz.-Akt.
b ahbla Porzell.

Kali Aschersl.
Kapler Maschfb.
Kattowitr. Brab.
Keuls Eisenh.
Keyling 4 Fhom.
Kirchner 4 Co.
Klauser Sp. ab
Köhlmonn Sfärke
Kollm. Jourdan

öln. Bergw.-V.
do. Gas- u. Elekt.

öln. Müs. B ev.
Rölsch. Walzeng.

kg. Wilhelm c.

Königin Nar. abg.

go. (o. V.-4.
Königsb. Wolzm.
Königsborn Brgb.
Königszelt Pora.
Körbisdorf Zuck.
Cebr KörtingKostheim el.
Kronprz. Met.-].

Kruschwitz Zucker
Kunz Treibr.
Kurfürstend 6Ges.

net 4 S.Kytſhöuserbutte

Lahmeyer Elekt.
lapp. Tiefbohrg.

Lauchhamm. v.
Laurahbötte

lt. Eyck Strab.
Leipziger Gummi
Leopoſd- Grube

leopoldsbal

leykam Josefst.
Lingel Schuhw.
l löwe à Co. A.-0.
lothrug. Cement

do. kisen
do. Eis. St. -Pr.

Louise Tiefbau

lucau 3 Fteffen
lühecker Masch.
lögebg. Wachsb.
NMalwedje. NMsch.
Märk. NMaschin.

do. Westt. Bergw.

r Gas
bergnanien uitlen

Marie cs. Eergw.
Marienh. Kotzen.
Msch.-Fb. Breuer

Massener Bergw.
Mech. WVb. linden.

Mechern. Bergw.

NMeggener Walzw.
Menden 4 Schurt.
Merkur Wollw.
Milewicer kEisnw.

Mir 4 BGenest Tel.
Mhlb. Seck. Dresd.
Rülheimer Brgw.
Müller Gummifb.
Müller Speiseftt.
Nöhm. Koch à Co

Nauheim.
Neptun. Schiffsw.
Neue Bellevue A- J

Keue Boden
Neue Gas-Akt.

Neue Photog. 6es.
N. Hansav. Terr.
M. Westend.-A.-b.

do. Nöünchen
Neurod. Kunst-A.
Neußer kisenw.
Niederl. Kohlenw.
Nienb. kisen. adg.
Nordd. Eiswerke

do- Vi.-Akt.
do. hynydo. Iute-Sp. l. At

d

Norähaus. Tap.
NMoräpark, Terr.
Nordsee-fisch.
Nordstern Kohle
Nürnd. Herk.-Wk.
Oberschl. kisb.-Bd.

Odenwald. Hartst.
Old. kisenhün. er.

Oppelner Cemnt.
Orenst. à Koppel

Osnabröck. Kupk.
Ottenser kisen

an. Geläsch-
Passage A-B.-V.

Pauksch. Masch-

do. VrPeniger Masch-

pit wen V -A.

Phönix An A. abg-
Plania- Werke

Plauener Spitzen

Pos. Sprit-A.-b.
Preßspan Unter.

Rauchw. Walter
Ravensb. Spinn-

Feichelt Metall
Reiß Martin
hein.-Nasrau

do. bergbau
do. Chamofſte

do. Melallw.
do. do. V.
do. Möblst.-Nb.
do. Fpiegelg!
do. Kahlwerk
ag. NMazif. ind.
do. Kalkwerke

R. rengst.Riebded. Mont. W.

Rheydt elktr. Fab.
Rolandshüiſte
Rombacher hHütt

Rosenthal Porr.
Rositrer Braunk.

Sächs. Gussstahl

Skchs. Kamma.
394.26b (60. Thür. Brnt.

Poliman an Slärke 12 205,006

do. Pr. -A. lit A. 1
Hosch. Els. u. Stahl

Intrn. Baug. St. P.

2 138,106

do. do. Pr. -A. 1

Gebr. Krüger Co.

328,500
1600066

2460,25h6

88,295, 90b6

98.000
106,10b
132,006
96, 9 b

128,26560

74,006
231.006
84,7506

108,1006
481.,7566

176,2560
108. 000

217.,00bB
131.75b6

254,50b
100,10b0
322.,10b
255.60b0
417,90bB
121,00bi
127,39b156 7559

265,2506
336.00b

70,506
71.5006
96,00b0

167,1066
268,50b6
1237.10b

133.00d6
244,2596
399,506
154,75b
226.,90b
134 90b6
284,906
209,000
308.90h
143.25b

183.,00b

e 40b
149.755

v 1111006

c c O

o. 5 Pr. Akt.

1592 232,00b6

do. do. Pr.-h,

300.50b6

246 10b

76.70b0
119 5906
121.50b6

269,50b6
136.5066

44 5066
86 2596
37 0066

114,506

1 118 40e

2

ne do

O c o i

do. do. Buchau
do. do. Kappel
da. Arm. Strube

do. do. Sorau
de. do. Littau

e

r

u n e

22

do. lagerhau;
do. Lederpapp.
do. Sprit-Werke 10
do. Steingut 25
do. Tiicot- Web. 8

Wollkam. 1

166,106
6

do klsen-Ind. 4
do. Koksw.
do. Paoril.-Cem.

ele kl.
2 106., 1066

Pongs Spinn. 2. M.

Raiben. opi. lnd. v 110.00b

Rhein Anihrat.-R.hein

T
S

zecht. Ran. Merchf. 10. 106.7600

138.2566
304.0066

119.26hB
102 0066
284.506
137,25d6

94. 106
614,006

116.0066
113 606
134 1066
144,7566
260 00b6
102,00b
138,75b

141,00b
233.,506
193 1066

75, 6
184,25b6
132.756
223,250

142,50b6
220.0006
197,0066
154,506
263.20b6

194506
85000

123,5069

93, 90B

77,400695.90b
65. 10h0

127,765bB

93.30b
137.90b
137 00b6
146,0006
328.006
157,89b6
155,90b6

84.00bB

155 00b60
293.,10b6

191,509
145,90b6
130,50b(
155, 69d6

210,906
70.,256

103.,00b
193,0006
211.,00b

114.006
103.00b
136,40b
113.,90bB

67,75bB
88.256
72.,300
88,50b6

135,90b

207.,25b6
182.0050

162,750
76.,7506

305.500
75,75B

245 7566

127.0066
208,00b6
105,00b

308.00b6
161.75b
124,006b

98,90bB
118 006
129 00B
171,90d0
180, 106
201, 306

228. ob
141 00b6

216, 0056
224. 00b

139.000
134.00b0

231 25d5
303. 25 b
239,756
141,1066

71,7506
147,75b6

70,00b
292,50b6

Saline Salzung.
Sangerh. Masch.

196 3060 Sarottrottj
Saronis Cem.-F.
Schätt. 4 Walck.
Schalker Gruben
Scheuow. Kmmg.

wen der ä
in. Prtl. c
Fchimmel Masch.

Schls. Linkhütte

Schlesisch. Cell.

chles. a

Schlossf. Schulte

Schneider A.-
Schomd. Söhne
Schöneb. Frd, Frr.
ächönhaus. Alles
Schoening WVrkz,

Schönwaſd. Porz,
Schriftg. Huck
Schub. 8 Falzer
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt

Schwelm. kisenw.
Seeheck. Schiffw.

Segall A.- G.
Sentker Vorz.-A.
Siegen Sol. Guß
Siemens Glasind.

Siemens hHalske
Siemens kl. Betr.
Simonius Cell,
Sitzend. Porz,
Spinner Renner
Stadtherg. Hütte
Stahl 4 Nölke
Stark. Koffm. abg.
Staßfurt. Ch. F.
Steaus Romana
Steins Hohenslt.
Stett. Bred. Cem.
do. Cham. Didier
do. Eloekt.-W.
do. Vulcan
Stobwass, lit. B.
Stoewer Nähm.
Stollwerck V.-A.
Stöhr Kammgarn
Stolb. Zink-Akt.
Strals, Spiel St. P.
Sturm falzziegel

Südd. Immobil.
Fudenburg. Masch.
Tofelglas Fürth
Tecklenborg

Teleph. Berliner
Teltow- Kanal

Trr. Berl.-Halens.

do. Nieder-Schönh.
do. N. Bot. Garten
do. Berl. Nordost
do. do. Södwest
do. V ziehen

Teutona NMisbg.

do. do.
Thiederhall

Thür Salinen

Tillmann Wellbl.
Tittels Kunsttöpt.
Tittel à Krüger
Jrachendg Luck.

Triptis Porzellan
Tuchtab. Aachen

Union Bau-Ges.
do. Chem. Fad.

Unt. d. lind. Bauv

Varzin Papiert.
Ventzki Maschfb.

do. Dpf -iegel.
do. Hanfschlauch

do. NMörtel-W.

do. Nickelwerke

do. drna-Tepp.

do

Victoria fahrrad

;Vogel Tel. Praht
Vogtländ ar.

do.
Vogt à Wolf
Voigt à Winde

Vorwohler PWanderer, et

Worst. Br.Wassernk. veiet.

Wenäeroih A.
wem üng. Meh.

Weser Ab.
1. Wessel Porr.

Wesiöd wen
Meszregeh

do. Prior. -A
Wesifalia Cem
Wesit. Drahtind.

do. rdo. Stahlw
Westl. Bod--A.-6.
Wicking. Cemeni
Wickraſh. leder

Wieler à Hardim.
Wiesloch. Tonvw-

Milvelmshöütte

Wilke Garometer
Wittener las

do. buhßst.

WPrede Mölzerei

Wurmrevier
Zechau-Kriebit
Zeitzer Masch-
Lellstoft- Verein

a i 3 05

ltal, Plätze
Petersdg
Warschau

S 2

e

Gold. dilb. ham
Sovereigns pro St.
20-Francs-Stüche

Pelgische Noten
Englische Bankn. G

Bankn 100

Hollend. r
italieniſche Noterngee iolen

hwedische be
Desterr. Roten

75.76b
110,000

ächs. ebgtuhl-f.

do. (lit, B.
Schles. Kohlen

do. n. Kramsfa
do. Port. Cem 1

d d

r

3 c S

Thale r m

do. Rad. u. Kahlw.

Berl. Frit. Gm.160,00bB 9 M. Charl.
do. Cöln-Rottw. P.

do. Harz. Kalkind.
do. R. Troitesch

do. Metallw. Hall.

do. n W.
o. Thürg. Metall

S C

Vorwört: v

u

Wegelin à Papuer

do. Orahtwerke

Wiede Noch l. A.

do. Stahlröhr.

vo en
Wechsel-Kur eAnitii -ſ. iss

e

ſwperials neue y. St
Amen enizche en

do. kl mdo. W 1. n.

Russ. Noten 100
Russ. Zoll-Coupons, kleine 22

Telepl

2

2

kratie,
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zu ma
Beſteu

Einkon

Je hi
Abgab
er ein
gewinn

dieſer
Dieſer
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Soziald
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behalten
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ſo bezei
menſchli
übrigen
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meiſt z1
Reden
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ſo gut
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wühlung
Gewiß
ſein, daß
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und zu
mehr
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haus, ſo
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werden
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Kirche u
in unſere

wirrung
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mögen ſic

machen,

preußiſche

D. Syſt,
der Wahl
Haus fü
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allgemeine
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geſſen, da
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